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Ein Gesetz zur Förderung des Preisabbaus.
Der Regierungsentwurf

V7TB. Berlin . 11 . J «n.
Im Ne 'ichswirtschaftSrat sinden zurzeit Be-

»tvnsen über den Gesetzentwurf zur Fohde -
vng d«s Preisabbaues statt . Dieser Gesetzent¬
wurf soll bas Gesundungswerk sortsctzen, wel¬
kes 1925 mit der Verabschiedung der , Austvcr -
ungs- und der Steuer - und Zollgesetzgebung
einen Abschluß fand . Die Sicherheit des wirt -
Haftlichen Verkehrs soll weiter gefördert und in
rster Linie der freie Markt wieder hergestellt
werden. Der Entwurf umfaßt fünf Artikel:

Vergleichsverfahre«.
Artikel l befaßt sich mit dem Vergleich zur Ab¬

ladung des Konkurses und sieht auch im
falle einer U e be rsch u ldung ein ge-
ichtliches Vergleichsverfahren vor , auf das , so-
>eii es wicht durch dieses Gesetz anders bestimmt
>t. die Vorschriften der Zivilprozeßordnung ent¬
brechende Anwendung finden . Das Vergleichs-
crfahren tritt an die Stelle des bisher üblichen
feschäftsaufsichtsverfahrens . Wich -
g ist, daß nach der Eröffnung des Dergleichs -
irfahrens keine zwangsweise Vollstreckung und
tsbefondere Arreste und einstweilige ^ Ver¬
dungen vollzogen werben dürfen. Die Stras -
orschristen sind sehr streng gehalten und sehen
Ei erdichteten Forderungen Zuchihaus bis zu
s Jahren , unter mildernden Umständen Ge-
inguts- oder Ge-ldstrason vor.

Gegen die Ningbilduug.
Artikel II enthält Maßnahmen gegen di« Rtug-
ildung . die dem Zwecke dienen sollen, bei der
'ergevung von öffentlichen Aufträgen die freie
owkurrenz in vollem Umfange wieder anflcben
\ lasten . Jeder , der sich an öffentlichen Aus¬
treibungen beteiligt, auch wenn diese von Pri -
atperfonen ausgehcn , soll gesetzlich gezwungen
'erden , in dem Angebot anzugeben, welche Ver -
ändigung , mündlich oder schriftlich, aus-
rücklich oder nicht ausdrücklich , er mit Dritten
ber die von ihm aufgegobenen Preise vder Be¬
rgungen für dieses bestimmte Angebot getrof-
u hat , oder ob er als Mitglt e d ein « S
Kartells einer Beschränkung bei der Abgabe
-ines Angebotes unterliegt . An die Verletzung
er Anzcigepflicht sind zivilrechtliche und ,trai -
echtliche Folgen geknüpft , zivilrechtliche tuso-
ttn, als der Ansschrciber die Wahl hat, von
ew Vertrage zurückzutreten oder eine verein¬
arte Gegenleistung erheblich herabzusetzen .

Kartelle.
Artikel Ul -gibt dem 8 IS der Verordnung we-

Nr Mißbrauchs wirtschaftlicher Machtstellung
am 2. November IMS sNeichsgesetzblatt 1 ,
-eite 1076) eine neue Fassung , nämlich die , daß
ie Bestimmungen dieser Verordnung nicht sür
se Geschäftsbedingungen und die Arten ber
reisfestfetzung gelten, die von einer obersten

-eHürde im Rahmen ihrer Zuständigkeit ange -
rdnet werden. Nach 8 19 der Kartellverovdnnng
«den die Bestimmungen keine Anwendung aus

verbände, deren Bildung in Gesetzen oder Ber -
Ndnungen angeordnet ist . Der Zweck dieser
Bestimmung ist . die Doppelhcaufsichtlgung zu
vermeiden . Ferner schlägt die neue Fassung des
Paragraphen IS vor . Verbände, deren Bildung
t» Gesetzen oder Verordnungen angeordnet ist
' Zwangssyndikate und Zwangsinnungen ) den
Gleichen Rechten zu unterwerfen wie andere Kar¬
telle und Syndikate.

Jnnnugen .
.̂ Artikel IV ändert , bezw . ergänzt die 88 78 , 81,

A und 101 der Gewerbeordnung . Das
Ziel der vorgcschlageuen Aenderung, soweit sie
? *« Innungen und Jnnungsverbände betrifft,
!'*, alle Wirtschaftskreife unter Berücksichtigung'hier Eigenart in bezug auf die Einwirknngs -
"iöglichkciten des Staates gleichzuftellen . Ziffer 1
Und 5 dieses Artikels geben den Reichs - -und
^andeöbehörüen das Recht, Innungen und
onnungsverbänden zu untersagen. Preise , die
^ rten der Preisfestsetzung und die Preiscrmitte -
' Ung sowie die Geschäftsbedingungen fcftznsetzen ,
öu empfehlen oder bekannt zu geben . Ziffer 2 und
x Sibt zur Sicherung der freien Wettbewerbe den
Innungen das Recht, Ordnungsstrafen zu ver¬
hangen , wenn ein Jnnungsmitglteb billiger bic-

als unter den öffentlichen Bedingungen (nur
iUt die Fälle , in denen unlauterer Wettbewerb
Uorliegt) . „
. . Die Bestimmungen der Ziffern 1 und 7 geben
« e Möglichkeit , den V e r k e h r m i t B r o t in
Mmmter . durch Uebercinkunst erleichterter
z^sise zu regeln , wodurch den Behörden die
.tiöMchkeit gegeben werden soll , je nach den öri -
Uchen Bedürfniffen die Verabfolgung von Brot

.ach einem bestimmten Gewicht anzuordncn, uni
ein System eines festen Brotgemichtes im In -
^ seffe einer angemesienen , die Bevölkerung be-
lrledigenden Preisbildung einznbürge» . Ferner
' all aus Zweckmäßigkcitsgründendie Einstempe -
wng des Gewichtes , wie sie bereits teilweise üb-
" ch ist , vorgenommen werden.
^ Artikel V enthält die Bestimmungen über das
onkrafttreten der einzelnen Artikel.

Die Abgeordneten Kehrenbach und
Koch beim Reichspräsidenten .

V7I8 . Berlin . 11 . Jan .
Der Reichspräsident empfing heute nachmittag

5 Uhr die Abgeordneten Fehrenbach ( Ztr .)
und Koch (Dem.) zu einer gemeinsamen Be¬
sprechung über die Frage der Regierungsbil¬
dung . Hierbei legte der Reichspräsidentdar , daß
er trotz gewiffer Bedenken seine Entscheidung
über die Betrauung einer bestimmten Persön¬
lichkeit mit der Regierungsbildung zurück -
g e st e l l t habe , um die beiden Parteien , die auch
nach dom Scheitern des Versuchs des Abgeord¬
neten Koch nicht alle Möglichkeiten für die Schaf¬
fung der Großen Koalitton erschöpft säben , und
da erneute Verhandlungen begonnen hätten, in
ihrer Zlbsicht nicht zu stören und zunächst deren
Beschlüsse abzuwarten . Er müsse aber nunmehr
dringend bitten , mit aller Beschleunigung
eine endgültige Klärung darüber herbei¬
zuführen, ob eine konkrete Möglichkeit der Sch-rf-
fung der Großen Koalition vorlieg« . Eine wei¬
tere Verzögerung durch die Wiederaufnahme
von programmatischen Erörterungen der Par¬
teien erscheine ihm nicht vertretbar . Des-
l>alb bitte er . bis spätestens Donnerstag
vormittag ihm das Ergebnis der zwischen¬
parteilichen Verhandlungen mitzuteilen.

Die Abgeordneten Fehrenbach uy.d Koch er¬
klärten übereinstimmend, daß sic den Ausfüh¬
rungen des Reichspräsidenten beitreten und da¬
her alles für die Beschleunigung der Klärung
veranlaffen würden. Sie stellten eine Mittei¬
lung über das Endergebnis der Verhandlungen
für spätestens Donnerstag vormittag in Aus¬
sicht.

*
VDZ . Berlin . 11 . Jan .

Heute mittag Hatten im Reichstag die Abgg.
Fehrenbach (Ztr .) , Marx (Ztr, ) und Koch-
Weser (Dem . ) eine Besprechung mit dem Ävg.
Müller - Franken (Soz . ) . Sie wiesen , wie
die Zeitungen berichten , erneut auf die Notwen¬
digkeit der Bildung der Großen Koalition hin .
Der Abg . Müller -Franken erwiderte aber, daß
er keinerlei Erklärungen abgeben könne , daß er
die Entfcheidung vielmehr seiner Reichstagsfrak¬
tion überlasten wüste , die am Dicnsiag nach¬
mittag nach dem Plenum zusammentretcn werde .

Kundgebung rechtsstehender
Politiker .

WTB . Berlin , 11 . Jan .
Eine Gruppe von Politikern hat eine Kund¬

gebung verössentlicht , in der es u . a . heißt :
Aus der letzten Not des Vaterlandes muß die

Notgemeinschaft derer entstehen , denen das
Volk über der Partei und das Ganze
über der Gruppe steht. Es gilt der Selbstver-
nichtung Einhalt zu gebieten durch den Zu¬
sammenschluß der Erkennenden und zur Selbst¬
zucht Bereiten . Es gilt , durch ihn in letzter
Stunde die Umkehr zu erzwingen. So er-
klären wir , die wir den verschiedensten Gruppen
unb Parteien angehö ^cn , um den Anfang eines
solchen Zusammenschlusses zu machen unb
durch die Tat zu beweisen , daß auch auf deut¬
schem Boden Männer leben , die dem Gesamt¬
wohl ihre Eigenbcstrebungen unterordnen und
zu gemeinsamem Kampf für die Rettung un¬
seres Volkes entschlossen sind.

Die Kundgebung ist von 70 Persönlichkeiten
unterzeichnet, die vorwiegend ber äußersten
Rechten angehören.

Die Einquartierungslasten im
besetzten Gebiet .

TU. Wiesbaden. 11 . Jan .
Die englische Bcsatzungsbehörde gibt solgeu -

dcö bekannt:
Die gesamten englischen Beiabuugs -

truppen im besetzten Gebiet zählen ÜOW
Mann , die nach dem Abrücken von Köln in und
bei Wiesbaden auf verhültnismäbia engem
Raum untergebracht werden sollen. Entgegen
den früher hier anwesenden Franzosen zählen
die englischen Truppen bedeutend mehr
Verheiratete und Familien , die alle nnter -
gebracht werden müsten . Dazu sind mehr
Wohnungen erforderlich, als die Franzosen
benötigen . Deshalb ließen sich in Königstein
Härten nicht vermeiden . Auch in Langen -
schwalbach . Wiesbaden. Idstein und anderen
Orte » mußten bereits öffentliche G e -
bände beschlagnahmt werden, die seither
besatzungsfrei waren . Milderungen kön¬
nen zunächst nicht ei « treten . Deshalb
haben alle derartigen Gesuche der Stadtverwal¬

tungen und auch persönliche Vorstellungen in
Koblenz keinerlei Erfolg . Dagegen will die
englische Besatzungsbehörde versuche» , im Früh¬
jahr gegebenenfalls die Gesamtzahl der Besat¬
zungstruppen zu vermindern und zwar in
erster Linie in den Kurorten . Bis daüin kann
aber keinerlei Milderung eintreten . Die für
die einzelnen Orte bestimmten Truppen müsten
unter allen Umständen nntergebracht werden.

Oie Luftfahrtverhanblungen
in Parts

Berlin , 11. Jan .
Ueber die Luftfahrtverhandlungen in Paris

erfährt die „Telegraphen -Unton" von unter¬
richteter Seite :

Es ist zu unterscheiden zwischen den Luft -
verkchrsverhandlungen , die mit
Frankreich geführt werden und den allgemeinen
Luftfahrkverhandlungen , die mit der
Botschafterkonferenz zu führen sind. Beide
Verhandlungen laufen miteinander parallel .
Die allgemeinen Luftfahrtverhandlungen drehen
sich um folgende drei Punkte : Aufhebung der
Baubeschränkungen und Begriffsbestimmungen
aus dem Londoner Ultimatum , Aufhebung des
Verbotes der Anlage von Flughäfen in der
neutralen Zone und um die Uebersliegung des
besetzten Gebietes, die Deutschland willkürlich
verboten worden war .

Während es hierbei das Ziel der deutschen
Delegation ist, durch allgemeine Verhandlun¬
gen wenigstens die Rechte des Versailler Ver¬
trages wieder herzustellen , erstreben die Luft-
verkehrsverhanblungen eine Berkehrs -
gemeinschaft , die paritätisch die Ueberflie-
gung deutschen und französischen Gebietes er¬
möglicht . In diese Verhandlungen müßte im
weiteren Verlaufe auch z . B . die Tschechoslowa¬
kei einbezogen werden zur Herstellung der
Linie Paris —Straßbnrg —Prag .

Kriegsunbrauchbarkeit
der Luftschiffe .

Die Ungerechtigkeiten von Versailles.
Berlin. 11 . Jan .

Zu den Meldungcu englischer Blätter , die zu
wissen glauben, daß die Alliierten Deutschland
wegen der Unb rau -chbarkeit von Luft¬
schiffen zu Kriegszwecken gewisse Kon¬
zessionen machen würden , die sich aus das Un¬
terbleiben der Zerstörung der Friedrichshafener
Luftschiffbauhalle und den Bau einiger Ber¬
kehrslustschisse beziehen könnten, schreibt die
Deutsche Diplomatische Politische Korrespon¬
denz :

Unter dieser Prämisse der Unbrauchbarkeit
der Luftschiffe für Kriegszwecke ist das Verbot
überhaupt sinnwidrig und seine Aufnahme in
den Versailler Vertrag sowie seine bisherige
Aufrechterhaltung eine schwere Ungerech¬
tigkeit . Seine Aufhebung kann daher nicht
als Entgeaenkommen, geschweige denn als Kom¬
pensationsobjekt im Zusammenhang mit den
schwebenden Luftfahrtverhandlunaen in Frage
kommen . Die Luftschisfbanhalle selbst besitzt nur
sehr geringen technischen wirtschaftlichen Wert,
zumal sie für die von den Lnftickirfin beute er¬
reichte Dimension zu klein ist. Ihr Wert liegt
vielmehr auf moralischem Gebiet als ein Denk¬
mal der Wirksamkeit Zeppelins , und ihre Zer¬
störung würbe für die Macht , die sie erzwänge,
eine Kulturschande bedeuten .

Das Abrüstungstheater .
Unstimmigkeiten über das vorläufige Genfer

Entwaffnungsprogramm.
WTB. London . 11 . Jan .

Wie Reuter erjährt , bestehen beträchtliche
Meinungsverschiedenheiten über die
Ausdehnung der Arbeiten des vorbereitenden
Ausschusies für die Entwaffnungskonferenz,
dessen Zusammentritt ivahrscheinlich deshalb
verschoben werden wird. Die Vereinigten
Staate » wünschen die Abrüstung zur Tee von
der Abrüstung zu Lande zu trennen , während
Frankreich, Italien und Japan sich jedem der¬
artigen Trennungsvorschlaa widersetzen .

senrung oes Bierpreijes m Bayern.
: : München , 11 . Jan . Auf Grund der B

fprechungen der Vertreter der Brauereien mder bayerischen Regierung ist nun doch eiiSenkung des Bicrpreises in Bayern vom 15 Inuar ab beschlossen morden . Der Preis fürles und dunkles Lagerbier ist um 2 Pfennl
pro Liter herabgesetzt worden
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Oer ^Geist von Locarno".
Verschleppung der Uebergahe des Kehler

Hafens an die badische Verwaltung.
lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes" .)

8-Paris , 11 . Jan .
Laut Artikel 65 des Vertrages von Versail¬les sind die Rheinhäfen von Straß -

bwrg und Kehl für die Dauer von 7 Jahren
zu einer Betriebseinheit ausgestaltet und unter
die gemeinsame Verwaltung eines von der.
Rheinschiffahrtszentralkommission ernannreu
Direktors und zwar eines Franzosen gestellt
worden. Da nach Artikel 140 des Versailler
Vertrages der Zeitpunkt des Inkrafttretens
dieses Vertrages zugleich auch alS Zeitpunkt
des Inkrafttretens bei Berechnung aller im
Vertrage vorgesehenen Fristen gilt , so wird am
3 8. Juli 1926 die vorgesehene 7jährige Frist
für die gemeinsame Verwaltung der Häfen von
Ttraßburg und Kehl a b l a u f e n.

so daß alsdann der Hasen von Kehl wieder
in badische Verwaltung übergehen witt».

Ist aber Frankreich, so heißt es tm Verirage
nach Mlaus des 6. Jahres der Ansicht , daß der
Stand der Straßburger Hafencrweiterungsbau -
ten eine Verlängerung der Uchergangsordnung
nötig macht, so steht es ihm frei bei der Zentral¬
kommission für die Rheinschtffahrt diese Ver¬
längerung M beantragen und diese kann eine
Verlänacrung um höchstens drei Jahre bewilli¬
gen . Wie wir nun an gut unterrichteter Stelle
ans Ansrage erfahren,

scheint Frankreich fest entschlossen zu sein,einen solchen Antrag bei der Rheinzentral -
kommissson zu stellen

und es dürfte leider keinem Zweifel unter¬
liegen, daß diesem Antrag bei der augenblick¬
lichen Zusammensetzung der Zentralkommisston
itattgegeben wird. Die Möglichkeit einer
Verlängerung ist seinerzeit Straßburg einge-
räumt worben, um ihm die Mittel zu geben, die
es brauchte , bis die geplanten Hafenerweite-rungsbauten auf dem linken Rheinufer soweit
fortgeschritten wären , nm benützt werden zukönnen .

Anfsallenderweisc sind aber die Bantcn
durchaus nicht beschleunigt worden.

Außerdem hat die Ernennung Straßburgs
zum Freihafen viel zu lange Zeit in Anspruch
genommen, und während dieser Zeit stockten die
Arbeiten. Es mußten besondere Pläne her¬
gestellt werden und Baden um seine Zustim¬
mung ersucht werden. Die Pläne sind zwar schon
1922 der Regierung unterbreitet worden, aber
vielfach abgeändort worden, da die berechttgtcn
badischen Wünsche und Abänderungsvor¬
schläge so gut wie gar nicht berücksichtigt worden
waren . Erst heute liegen tatsächlich die Doku¬
mente zur Unterzeichnungbereit. Frankreich hat
absichtlich die Ernennung Straßburgs zum
Freihafen lange htnausgezögcrt. Rach einem
Beschluß des französischen Ministeriums für
öffentliche Bauten vom 16 . November 1935 tritt
die Autonomie des Hafens mit dem 1. Januar
1926 in Kraft.

Die ganze Frage iniercsstert natürlich nicht
nur Baden und Deutschland , sondern auch den
Schweizer Handel und den italieni¬
schen Transitverkehr über Basel in
hohem Maße. Der Auslandsverkehr hat somit
größtes Interesse an der Frag « , ob der Hafen
von Kehl am 1 . 7. 1926 oder erst 1929 wieder in
badisch« Berwalttmg übergeht.

Separatifienjagd im Meingau .
uz . Geisenheim . 11 . Jan .

Aehnlich wie in Rüdesheim . wo in der S »l-
vestcrnacht Verwüstungen und Demolternngcnvon Möbeln, Verwüstungen im Garten usw . betdrei bekannten früheren Separatisten verübtwurden , drangen auch hier in der Nacht zumDonnerstag größere Trupps , teilweise mitMasken versehene Leute, in mehrere Häuser
ehemaliger Separatisten ein , schlugen Fensterund Türen ein und verwüsteten Mobiliar . Inder Nacht auf Freitag wurde das gleiche Ver¬
fahren fortgesetzt . Sämtliche Ueberfälle spielten
sich innerhalb kurzer Zeit ab und so plötzlich ,
daß cs kaum möglich war , die Polizei zu ver¬
ständigen .

Schwerer Betriebsunfall.
Liebenwcrda, 11. Jan . Ans dem Abraum¬

betrieb der Braunkohlengrube Luise in Doms -
üorf explodierte gestern abend ein .Karbid¬
schweißapparat . Ein Arbeiter wurde getötet
und ein zweiter schwer verletzt . Mehrere Ar¬
beiter kamen mit leichteren Verletzungen davon .
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Deutschland und Mofful.
Völlige Neutralität .

Berlin . 11. Jan .
Die „Times " berichtet heute , daß die deutsche

Regierung der türkischen Regierung auf An¬
srage mitgeteilt habe , daß sie die Entscheidung
- es Bölkcrbundes in der Mossulsrage für ge¬
rechtfertigt halte. Wie mitgeteilt wird, ent¬
spricht diese Meldung in keiner Weise den
Tatsachen . Die dänische Regierung hat stets
ihre Neutralität in dieser Frage aufrecht¬
erhalten.

Ein Vertragswert zwischen den
deutschen Verlegern u . Redakteuren

: : Berlin . 11. Jan .
Die Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen

Presse teilt folgendes mit :
Am 9 . Januar 1026 ist nach langen Verhand¬

lungen zwischen den Verlegern und den Redak¬
teuren der deutschen Presse ein Vertrags -
w e r k zustande gekommen , das nach dem
Wunsche und den Erwartungen beider vertrag¬
lichen Teile von großer und vorbildlicher Be-
- eutung für das öffentliche Leben Deutschlands
sein wird . Es handelt sich um die von der
Reichsarbeitsgemeinschaft abgeschloffenen Ver¬
träge , die das Zusammenwirken von Redakteur
und Verleger in der Zeitung sichern und zu¬
gleich im Rahmen des Möglichen die Redakteure
und ihre Hinterbliebenen von der Sorge um die
Folgen von Invalidität , Alter , und Todesfall
entlasten soll . Verleger und Redakteure legen
besonderen Wert auf die Feststellung , daß diese
Verträge in völlig freier Vereinba¬
rung zustande gekommen sind, und geben sich
umso mehr der Hoffnung hin. daß sie die
Grundlage für ein festes und dauerndes Ver¬
trauensverhältnis zwischen Verleger und Re¬
dakteur bilden werden, zum Segen für die
Presse und ihrer Arbeit im Dienste der Allge¬
meinheit.

Das Bertragswerk besteht aus einem Rah¬
menvertrag, einen normalen Schiedsvertrag «.
einem Komplex von Verträgen , die die Alters¬
und Hinterbliebenenversorgung des Redakteurs
regelt. Der Vertrag tritt am 26. Januar 1926
in Kraft.

Ole Hilfsaktion für die deutschen
Schiffe im Finnischen Meerbusen.

: Berlin , 19. Jan .
Wie bekannt, hat die Reichsmarine das Linien¬

schiff „Hessen " nebst Begleitschiff zur Rettung
der im Finnischen Meerbrisen in Eisnot befind¬
lichen deutschen Schiffe entsandt. Da bei dem
Rettuugswerk möglicherweise fremde territoriale
Gewässer berührt werden, sind die Sowjetregie¬
rung , die finnische und die erstländische Regie¬
rung um ihr Einverständnis gebeten worden.
Die genannten Regierungen haben dieses bereit¬
willigst gegeben und eine Unterstützung der
Hilfsaktion zugesagt .

: : Reval , 10. Jan . Von den bei Kronstadt im
Eise festgefrorenen deutschen Dampfern sollen
zwei untergegangen sein . Der russische
Eisbrecher „Lenin" hat die Schiffe wohl erreicht ,
konnte aber keine genügende Hilfe leisten . Die
übrigen Schiffe sind immer lioch in Gefahr.

Stettin , 11 . Jan . Nach einem drahtlosen Tele¬
gramm des Dampfers „Klara Kunstmann", der
im Finnischen Meerbusen im Eis eingeschlos¬
sen ist, steht seit heute morgen östlich der fin¬
nischen Insel Hogland das Eis still. Proviant
scheint noch für einige Tage vorhanden zu sein.
In unmittelbar sichtbarer Nähe befinden sich an¬
scheinend noch zwölf deutsche Dampfer .
Das Linienschiff „Heffen" dürfte die Dampfer
voraussichtlich nicht vor Mittwoch vormittag er¬

reichen. In Begleitung der „Heffen" befinden
sich zwei Schlepper einer Hamburger Reederei.

OieHan-elsvertragsverhandlungen
mit Spanien

WTB. Berlin . 11 . Jan .
In letzter Zeit sind in einzelnen Zeitungen

Mitteilungen über den Stand der Handelsver -
tragsverhandlnngen mit Spanien veröffentlicht
worden, die den Tatsachen nicht entsprechen .
Spanien hat weder einen Vorschlag gemacht,
nach dem für 260 Positionen seines Zolltarifs
die Meistbegünstigung verweigert wird , noch ist
ein Vorschlag der Spanier von deutscher Seite
als undiskutierbar abgelehnt worden. Es han¬
delt sich jetzt um die Stellungnahme der Spa¬
nier zu einem deutschen Vorschlag . Diese
Stellungnahme ist in Form von Listen nieder¬
gelegt , auf die aber die Anaab - n ^ >-
notizen nicht zutreffen. Sobald die Bespre¬
chungen mit den beteiligten Refforts und den
wirtschaftlichen Kreisen beendet sind , werden die
Verhandlungen wieder ausgenommen werden.

4E>eutltfre$ Ktirh •
Abgeordneter Everlina legt die Vertretung des

Herzogs von Altenburg nieder.
Berlin , 11 . Jan . Reichstagsabgeordneter Dr .E v e r l i n g übersendet der „Telegraphen-

Union" eine Erklärung , in der er u . a. zum
Ausdruck bringt : Die Rechtsauffassung , aus der
heraus ich der Beraubung der fürstlichen Häu¬
ser und den damit erstrebten Bruch der Wei¬
marer Verfassung jetzt im Rechtsausschuß mich
entgegenstelle , habe ich schon im Jahre 1920, also
seit vier Jahren vor Uebernahme einer an-
waltschaftlichen Vertretung des herzoglichen
Hauses von Sachsen -Altenburg , die wiederum
meiner Aufstellung für den Reichstag um
Monate vorausging , bei jedem Anlaß öffent¬
lich verfochten . Obwohl danach ein Jntereffen -
konflikt für mich nicht in Frage kommt , habe
ich ohne Anregung von irgendeiner Seite , nach ,
dem vielmehr die üeutschnationalen Mitglieder
des Rechtsausschuffes mich einstimmig gebeten
haben , an den Ausschußberatungch , weiterhin
tcilzunehmen, um der gegen mich in Szene ge¬
setzten Hetze , die sich in Wahrheit gegen meine
Partei und meine Anschauungen richtet , auch
jeden Schein eines Anlasses zu nehmen , heute
die Vertretung des Herzogs von
Altenvurg niedergelegt .

Iwan Katz von den Kommunisten
ausgeschlossen .

Hannover , 11 . Jan . Wie die „Niedersächsische
Arbeiterzeitung" in Hannover mittetlt , hat das
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei in
seiner heutigen Sitzung beschloffen , den Reichs¬
tagsabgeordneten Iwan Katz aus der Kommu¬
nistischen Partei auSzuschließen . Gleich¬
zeitig wird er aufgefordert , bas ihm von der
Partei übertragene Reichstagsmandat nieder¬
zulegen. . Nach derselben Quelle war Iwan Katz
-er Anführer der Gruppe, die heute morgen dre
Redaktion und Geschäftsräume der „NieSersäch-
sischen Arbeiterzeitung" stürmen wollte.

Beamtenausschutz des Reichstags .
SDZ. Berlin , 11 . Jan . Im Beamtenausschutz

des Reichstags wurden am Montag Petitionen
verhandelt. U. a . kamen die noch immer unge¬
klärten Verhältnisse der Zahlmeister und Zahl¬
meisteranwärter des alten Heeres zur Sprache.
Die Zahlmeister der Reichswehr sind in eine
höhere Besoldungsgruppe cingereiht worden,als es die Stabszahlmcister des alten Heeres
waren . Der Ausschuß beschloß die Ueberweisung
einer Petition , die diese Differenz ausgletchen

will, zur Berücksichtigung an die Regierung.
Auch sonstige Besoldungsgruppen - Differenzen
bei Sekretären usw. sollen ausgeglichen werben.
Zur Berücksichtigung wurde der Regierung
schließlich eine Petition der Betriebsmeister der
technischen Institute des alten Heeres überwie¬
sen , in der um die Anrechnung der Anwärtcr -
zeit auf das Pensionsdienstalter ersucht wird.

Die körperliche Eignungsprüfung bei der
Reichsbahn.

Am 1. Januar sind für den Bereich der Deut¬
schen Reichsbahngesellschaft einheitliche Vorschrif¬
ten für die Feststellung der körperlichen Taug¬
lichkeit des Reichsbahnpersonals in Kraft getre¬
ten. Personen , denen nach ihrem Aussehen oder
nach den beigebrachten Papieren die für den
Eisenbahndienst erforderlichenEigenschaften sicht¬
lich fehlen , werden von den zu ihrer Annahme
zuständigen Stellen ohne vorgängige bahnärzt¬
liche Untersuchung avgewiescn .

HlyralpolttischeKuiMhau
Der Lohnkonflikt in der Schwarzwälder

Uhrenindustrie.
DZ . Billinge«, 10. Jan . Zur Beilegung der

Streitigkeiten in der Uhrenindustrie hat dre
Bezirksleitung des christlichen Metallarbeiter¬
verbandes das Reichsarbeitsamt angerufen, so
daß in Berlin am Donnerstag entsprechende
Verhandlungen stattfinden. Mit Rücksicht aus
diese Verhandlungen wurde der Arbeiterschaft
empfohlen , die Arbeit am Montag aufzunehmen
unter Ablehnung des von den Firmen angekün-
digten Lohnabzuges. Das Arbeitsamt hat an¬
gekündigt, die Zahlung der Erwcrbslosenunter -
stützung ab heute denen gegenüber einzustellen ,
die am 4. Januar die Arbeit nicht wieder aus¬
genommen haben .
Die Arbeitsunterstützung der Tabakarbeiter .
Infolge der Erhöhung der Tabaksteuer durch

Gesetz vom 10. August 1925 sind viele Tabak¬
arbeiter arbeitslos geworden. Die Arbeits¬
ämter geben nunmehr die Unterstützungssätze
nnd die Art der Unterstützung bekannt, nach
denen Kraft des Gesetzes diese Arbeitsunter¬
stützung erlangen . Zur Unterstützung bei Kurz¬
arbeit , die nachweislich unmittelbar durch die
Abgabenerhöhung tnfolge des Gesetzes vom
10. August verursacht ist , erhalten die Arbeit¬
nehmer des Tabakgewerbes die besondere Un¬
terstützung, wenn ihr Lohn gegenüber dem¬
jenigen bei regelmäßiger wöchentlicher Arbeits¬
zeit um mindestens ein Sechstel verringert ist.
Die Unterstützung ist nicht zu gewähren, wenn
Tatsachen vorliegen, die die Annahme berech¬
tigen, daß die Unterstützung nicht benötigt wird.
Als Unterstützung für jedes volle Sechstel, ikm
daS der Wochenarbeitsverdienst gemindert ist,wird der ' Tagesunterstützungssatz, der einem
Erwerbslosen einschließlich der Familien¬
zuschläge zustehen würde, gewährt. Aehnlich
verhält sich die Unterstützung für erwerbsloseArbeitnehmer aus dem Tabakgewerbe, die durch
Betriebseinschränkung ober Stillegung entlas¬
sen werden mußten.

'Die Stillegungen im Ruhrbergbau .
Berlin , 11 . Jan . Der „Vorwärts " meldet

aus Bochum : Eine Konferenz der Funktionäre
des Deutschen Bergarbeiterverbanües befaßte
sich mit dem Austritt der Vertreter der Ge¬
werkschaften aus dem Stillegungsausschuß, der
die Aufgabe hat, die Gutachten über die Still¬
legungsaktion im Ruhrbergbau zu beurtetten.Das Vorstandsmitglied Martmöller er¬
klärte, daß zwar der Ausschuß zu den verschie¬
denen Zechcnstillegungen Stellung genommen
und auch der Regierung konkrete Vorschläge
unterbreitet habe , daß diese jedoch darauf nicht
eingegangen sei. Da inzwischen Gewißheit ge¬

worden ist, daß auch in Zukunft irgendwelche
Urteile des Ausschuffes die fortschreitenden
Stillegungen nicht . beeinsluffen werben, hätten
die Vertreter der Gewerkschaften die Existenz
des Ausschusses als überflüssig erkannt und in¬
folgedessen ihren Austritt vollzogen . «

Oie Erwerbslofensürforge .
VDZ . Berlin . 11 . Jan .

Im Reichstagsausschuß für soziale Angelegen¬
heiten gab am Montag zunächst der Regierungs¬
vertreter an Hand von Tabellen über die unter¬
stützten Erwerbslosen im Deutschen Reich eiw
Darstellung der gegenwärtigen Erwerbslosen¬
frage. Am 16. Dezember 1925 zählte man in>
Deutschen Reiche insgesamt 1067 031 Saupt-
unterstützungsempfänger gegenüber 678 315 aw
1. Dez . 1928. Seitdem hat sich die Arbeitslosig¬
keit noch vermehrt . Erwerbslose mit längerer
Unterstützungsdauer als drei Monate waren
am 16 . Dez . 1925 insgesamt 148 582 Personen.

Auf 1090 Einwohner entfalle« 17L Haupt-
«aterstützungsempsängcr am 15. Dezember.
während 15 Tage vorher die Zahl sich ans

11,4 belief .
m November 1925 erforderte die Ernnucbs-
senunterstützung im Deutschen Reich lnsge -

samt 24 521785 RM . an Ausgaben.
Endgültige Beschlüsse über die vorliegende»

Anträge konnten nicht gefaßt werden, da dn
geschäftsführende Negierung nicht die Verant¬
wortung für so weitgehende finanzielle Maß¬
nahmen zu tragen in der Lage ist. Dagege »
ersnchte der Ausschuß das Reichsarbeitsministe-
rium , dem Ausschuß möglichst bald einen schrill !
lichen Bericht über die Auszahlung der fü»>
Millionen RM . vorzulegen.

Der Ausschuß nahm einen Antrag an , in de>»
die Reichsregierung ersucht wird, in der Ver¬
ordnung zu dem Gesetzentwurf über die Ein¬
beziehung nicht versicherungspflichtiger An¬
gestellten in die Erwerbslosenfürsorge al°
Uebergangsbestimmung anzuordnen , daß an«
die 1924 erwerbslos gewesenen Angestellte»
unterstützungsberechtigt sind. Hierauf vertagt^
sich der Ausschuß .

VerschiedeneMeldunge»
Immer neue Falschmünzerwerkstätten entdeckt -

Dresden , 11 . Jan . Laut Polizeibericht wurse
bei der Verausgabung gefälschter Zwanzig¬
markscheine am 8. Januar in Düsseldorf ei»
junger Mann aus Dresden betroffen, der be>
seiner Festnahme einen Polizeibeamten mit einer
Schußwaffe verletzte . Ein bereits auf der Rück¬
fahrt nach Dresden begriffener Täter wurde i»
Paderborn im Zuge verhaftet. Die in Drosdc»
vorgenommene Durchsuchung der Wohnung er¬
brachte den Beweis , daß die beide« Festgenom¬
menen die Hersteller des Falschgelde »'
sind . Es wurden rund 400 falsche Scheine 0C'
funden. Auch der Wohnungsvermieter wur-r
als Mitwisser festgcnommen . Die falsche.»Scheine sind seit etwa einem Vierteljahr meist
in außersächsifchen Städten verausgabt morde »-

Rem hessische Grönlandexpedition .
'Darmstadt , 11. Januar . Die beiden hessische »

geographischen Forscher Krüger und Klurc -
die vor einigen Monaten von einer erfolgreiche»
Grönlandreise zurückgekehrt sind , beabsichtige»
im nächsten Jahre nochmals eine Grönlandreist
auf der sie eine etwa 1000 Kilometer lange
Strecke der grönländischen Westküste wissenschast -
lich untersuchen wollen. Ein entsprechendes Er¬
suchen an die dänische Regierung ist bereits ab¬
gegangen. Eventuell wollen sie später noch el»°
größere, auf mehrere Jahre berechnete Expedi¬
tion unte '— " »men .

Das (Schweizer Drama der
Gegenwart.

Bon
Friedrich W . Herzog .

Seit dem 17. Jahrhundert , schienen im schwei¬
zerischen Drama der kraftvolle Eigenwille und
die bodenständige Eigenart , die die Schweizer
Fastnachtsspiele und das Reformationsdrama
auszeichneten , erloschen zu sein. Erst in den
letzten Jahren , mit dem Neuerwachen des Na-
tionalgesühls , erhob das Schweizer Drama
tastend seine Flügel , um im Jahre 1026 einer
ungeahnten Blüte entgegenzucilen. Sogar eine
„Schweizer Bühne" erstand - Und das Theater ,
das der Selbstdarstellung im höchsten Sinne
zurückgewonnen war , wurde Fest der Nation ,
wie ein kritischer Rückblick auf bas fruchtbare
Ergebnis des Jahres 1925 beweist .

Der Teil Mythos führt sein eigenes Le¬
ven in der Schweizer Dichtung Und jeder
Querschnitt durch das literarische und völkische
Leben der Schweiz läßt erkennen, daß die Tcl-
lenspiele das Hauptinteresse finden . Unter den
jüngsten Bearbeitern der Tellsage sei Carl
Albrecht Bernoulli zuerst genannt , der in
seinem „M e i st e r s ch ü tz e n" Teil als volks-
fremdcn Individualisten charakterisiert und aus
Schillers Bertha eine mondsüchtige Schwär¬
merin konstruiert. Paul S ch o e ck verwirrt in
keinem Drama die Schicksale, indem er alle Ge-
ichehnisse in die Sphäre epischer Berichterstat-
inng verlegt . Gleich Bernoulli verengt auch
Jakob B ü h r e r den Mythos zur Einzel-
piographic. „Ein neues Tellenspi el "
aennt er sein Drama , daS dem Vorwurf von
der sozialen Seite her nähcrkommt. Dramatisch
ist Vührers Werk sehr wirksam , da cs die Hand¬
lung auf einen Tag zusammcndrängt. Tell ist
rin Held typisch schweizerischen Versagens : er
will der Gewalt abschwörcn , erhofft die Erlö¬
sung aller Menschen aus den Fesseln innerer
nnd äußerer Hörigkeit und grüßt Geßlers Hut.
Nach der Ermordung Geßlers , in dem er den
Zerstörer seiner Ideale sah, begeht Tell Selbst¬
mord, indem er über dem Leben der Idee , über
dem Sieg dem Opfer huldigt.

Den Weg vom Bolksspiel (Wilhelm Tell) zum
Festspielmysterium ist Robert F a e s i in seinem
„O p f e r s p i e l" gegangen. Aeußerer Anlaß
des Dramas bedeutete ihm Rodius Plastik der
„Bürger von Calais ". Sechs Bürger bieten
dem rächenden König ihr Leben an, um ihre
Stabt vor der Zerstörung zu retten . Ihr Opfer
wird abgelehnt, da das Motiv nicht sein
Opferwille war , sondern Ehrgeiz, Fanatismus ,
Lebensmüdigkeit. Da bringt der vom Opfer-
geist ergriffene Zimmermann die ganze Stadt
zum Bittgang und rettet so die Stadt . Das
billige Spiel mit den aufgeputschten Empfin¬
dungen der Masse, wie es in den Nachkriegs¬
jahren durch bas deutsche Drama spukte, ist auf¬
gehoben . Hier werden die Menschen kämpferisch
gegeneinander gestellt : ihr Lebensbild berührt sich
mit der Sehnsucht unserer Zeit und vereinigt,aus der Enge der Welt ausgreifend ins Sym¬
bolhafte, Allgemein -Menschliche, Geist und
künstlerischen Willen der Zeit.

Nicht der Ewigkeitswert der Dramen steht
zur Diskussion , sondern das Zeitschgsfender schweizerischen Dramatiker . Insbesondere
wollen die folgenden Dramen lediglich als Zeit-
crscheinung beachtet und gewertet sein. Albert
Steffen versucht in seinem Sechsakter „Das
B i e r g e t i e r" eine Apotheose der Lehre
Rudolf Steiners zu geben , scheitert aber von
vornherein an der nur für „Eingeweihte" ver-
ständlichcn Symbolik. Das mystische Magdtum
der Heldin Christine trägt nur eine verzerrte
Heilandsfratze. Der Kampf der Leiber und
Geister als Symbol der inneren Idee vermag
die dramatische Psychologie nicht soweit zu ver¬
dichten, daß am Schluß die Apotheose glaubhaft
erscheint . Und die Vcrguickung einer religiös
verankerten Welt des Bewußten mit der
irrationalen Welt der Visionen nimmt dem mit
philosophisch-mystischem Ballast überladenen
Werk die notwendige Klarheit des Gedanklichen .
Und kein Licht leuchtet in dieser Finsternis !
Blieb Steffen , der als Epiker so erfolgreich be¬
gann, in den anthroposophischen Tendenzen ver¬
haftet, so kam Felix M o c s ch l i n in seinem
Kriegsverweigererdrama „Die Revolution
deS Herzens " nicht über weltanschauliche
Leitartikelvhrascn hinaus . Der Wille schim¬
mert durch : das Erlebnis der Zeit in den Kon¬
flikt des Gewissens zu stellen, den Kampf gegen

die Gebundenheit menschlichen Willens und
menschlicher Vorstellung zu führen . Aber die
Entgötterung des Heroischen mißlang und das
vom Dichter als „Schweizerdrama 1917" bezeich -
nete Werk mündete nach der kampflosen Flucht
des „Helden " mit seinem Sturz in eine banale
Liebesaffäre.

Wahres Leben gibt sich nur in Bekenntnissen
wieder. Paul J l g , dessen reines Schöpfertum
in seinen Romanen tief und eindringlich erfaßt
ist , läßt in der Tragikomödie „Mann Got¬
tes " aus Erschöpfung letzte Hüllen fallen. Der
Mann Gottes , Typ eines haltlosen Hahnreis ,
befindet sich in dauernder Siunenknechtschaft
seiner Frau , die ihn ohne Unterbrechung be¬
trügt . Aber er wagt nicht den opserheischenden
Gang in den Alltag der Realität und verzeiht
seiner Frau solange, bis er sich und sie verlor .
Das jüngste Drama Jlgs , „Der Kampf mit
dem Drachen " ist als Fortsetzung des
„Mann Gottes " gedacht. Hermann Kesser ,in bezug auf die Produktivität der fruchtbarste
Dramatiker , gleitet mit nervenhafter Geistigkeit
von einer Wirklichkeitsatmosphäre in die an¬
dere , wobei er geschickt die Schichten und Unter¬
schichten der menschlichen Persönlichkeit beleuch¬
tet. „Summa S u m m a r u m" und „D i e
Reisenden " bedeuten Höhepunkte seines
Schaffens, dem stets die Formung einer neuen,wenn auch häufig nur fiktiven Realität gelingt.Arnold Kübler schrieb nach seinem derbfröh-
lichcn „S ch u st e r A i o l o s " ein Lustspiel
„Schauenburg und R a ck e r t a l". dessen
phantastische Eulenspiegeleien von romantischenIronien übersprühen. Georg Beat Frank
brachte es in „Madamcs Reise " nur zu einem
parisernden Salonstück . Auch Faesi und
Bernoulli haben sich auf dem Gebiet der
Komödie betätigt : ersterer läßt in der „Fas -
s a d c" einen Jnnenmenschen n btr Umwelt
nur Fassademenscheu , äußer ! r-r techend,innerlich hohl , erblicken, letztes „r » auti -
gam von Delphi " einen — nt das
Heiligtum des Äpolldienstes eäjJ « . Max
Pulvers Dramen |„3n ® ^ schuld",
„Christus im Olymp") verrat « - - sch ge¬
schickten Ausbau, ohne mit e,g^ - en be -
lastet zu sein. CScile Laubes : . ■ i „Die
verlorene Magd" stellt als ethis ^ * lat die
Abschaffung der Todesstrafe auf 1 durch

4en warmen , menschlichen Klang der Sprachs
für sich ein. Im „Jürg Jenatsch "
Heinrich Brantmay eine packende dramatische
Nachdichtung der Novelle C. F . MeyerS, derc»
strenge Thematik einen Zug zur Größe besitz»

Die große Hoffnung deS Schweizer Drarn »^
erblicke ich in Max Eduard Liehburg , de»
mit einer Nachdichtung des „Gefesselte»
Prometheus " von Aeschylos begann. In d«
Kraft und Schönheit der Antike tauchend erhöh-
die gedrängte, » plosive Sprache die alte Sag'
zu miterlebten Weltgeschehen. Auch im zweite'
Drama „Der Idiot " ( nach Dostojewsky ) bän¬
digte er fremdes Blut in sich, bis er ht seine«
letzten Werk , der großen Komödie „Do »
Quichote ", zu eigenster Gestaltung vordra»?
und in dem Spiel zwischen Tragik und Kow --
ein Charakterdrama von beinahe klassiM-
Schönheit und Tiefe schuf.

Die meisten oben genannten Dramen erhiets
ten ihre Bühnentaufe auf Schweizer Theater » -
viele sind inzwischen auf deutschen Schaubühn«
aufgesührt. In dieser Wechselwirkung «rpro«
sich die deutsch -schweizerische Kulturgemeinsckl » '
am reinsten. Und wie Deutschland die Schwei¬
zer Dichtung aufnimmt , davon zeuge S p i t t e -
lers Stimme : „Sympathie und Zustimw« »?
blüht mir wie ein Frühling aus Deutschlaw
entgegen, unabsehbar, unerschöpflich."

Banknoien und Banknoten-
falscher .

In Ungarn sind französische Banknoten t»
einem Riesenumfange gefälscht worden. Wie e
scheint , war die Fälschung nicht ungeschickt , de»
es hat doch immerhin einiger Zeit bedurft, e»
man. ihr auf die Spur kam . Dieser wirkt «
sensationelle Fall wirst von neuem ein !
auf die große Gefahr, der das Papiergeld ein»- j
jeden Staates durch Fälscherhand ausgesetzt » '
Wie schützt man sich gegen diese Gefahr? , , I

Als Deutschland infolge der Jnsbation
Massenherstellung von Banknoten üocrgeö »
mußte, war diese Frage besonders schmier «'
Weil die Herstellung dringlich war . mußte *»»
sich zuweilen mit '

einfachem Druck bcanüge '»
Als Schutzmittel wandte man in jener Zeit c ‘

I



Morgen-Ausgabe Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 12. Januar 1926 srr. 17. Serie 3

GaöisrtleBoiitik
Reichsgesundheitswoche in Baden.

Dte Durchführung der für die zweite April-
Hälfte geplanten Reichsgesundhcitswoche in
Baden wurde der Badischen Gesellschaft
für soziale Hygiene übertragen . Die
genannte Gesellschaft wird hierbei vom badi¬
schen Ministerium des Innern unterstützt. Das
Ministerium wird in Bälde die an der hygieni¬
schen Bolksbelehrung interessierten Körperschaf¬
ten (Spttzenorganisationen ) zu einer Versamm¬
lung nach Karlsruhe einladen. Uebcr die Be¬
deutung der hygienischen Volksbelehrung und
der Reichsgesunbheitswochc im besonder » soll
Aufschluß erteilt werden, damit die Spitzcn-
organisation ihre Zweigorgane zur Mithilfe in
den für das ganze Land zu bildenden Orts -,
beziehungsweise Bezirksausschüssen , auffordern.
Es ist zu wünschen , daß das geplante Unter¬
nehmen in allen Volkskreisen verständnisvolle
und tatkräftige Mitarbeiter findet, damit Ba¬
den während der im ganzen Reich zu veranstal¬
tenden Gesundheitswoche gute Ergebnisse auf¬
weist.

Eine Protestversammlung abgebauter
Beamter.

DZ . Karlsruhe , 11 . Jan . Die Ortsgruppe
Karlsruhe des Reichsverbandes der abgebautcn
Beamten und Lehrer hielt gestern im „Goldenen
Adler" eine öffentliche Versammlung ab . Nach
einem Referat des Vorsitzenden des Reichsver¬
bandes, Eisenbahnoberinspektor Welte - Stutt¬
gart » wurde eine Entschließung angenommen,
worin gegen die Abbaumaßnahmen nachdrück¬
lich Protest erhoben wird . Die Entschließung
lautet : Die am 10. Januar 1926 in Karlsruhe
stattgesundene Versammlung abgebauter Beam¬
ter und Lehrer erhebt erneut Protest gegen die
Entrechtung der Beamten und gegen den Per¬
sonalabbau. Die Abgebauten erwarten , daß
ihre Rechte gewahrt bleiben und, soweit solche
verletzt wurden , wkederhergestellt werden.
Außerdem erhebt sie folgende Forderungen :
1. Sofortige Wiedereinstellung in den Dienst
und Verwendung in gleicher Eigenschaft .
2. Sofortige Auszahlung der Differenz zwischen
Wartegeld und früherem Einkommen vom Tage
deS Abbaus an. 3. Anrechnung der im Warte-
stand zugebrachten Zeit auf die Pension.
4. Bei Versetzung zu einer anderen Behörde darf
keine Schlechterstellung gegenüber der früheren
Stelle erfolgen.

Dte Versammlung beauftragt den Vorsitzen¬
den des Reichsverbandes, den Protest den Re¬
gierungen , allen Parteien und sonstigen Stellen
zu unterbreiten und die aufgestellten Forde¬
rungen nachdrücklichst zu vertreten .

Schule un- Kirche
Reichserziehungswoche 1926.

Vom 34. vis 31. Januar findet über das ganze
Reichsgebiet die diesjährige Reichscrziehungs-
woche der evangel. Eltern -Großorganifationen
statt . Träger der Veranstaltung sind der evang.
Reichselternbund mit zwei Millionen wahl¬
berechtigten Mitgliedern in 4000 Ortsgruppen
und 18 Landesverbänden, der Verband der
Schulgemeinden, der Bund für christliche Er¬
ziehung iu Haus und Schule und andere ver¬
wandte Organisationen . In zahlreichen Orten
werden großangelegte öffentliche Kundgebungen
vorbereitet . Durch die Erziehungswoche 1926
soll das Bewußtsein der Verantwortung für die
Aufgaben der Erziehung in der Gegenwart ver¬
tieft und der entschlossene Wille der evangelischen
Elternschaft zum Ausdruck gebracht werden, aus
innerster Verantwortung heraus an der Lösung
der Kulturaufgaben mitzuarbeiten . (bld .)

Aus Baden
Landwirtschaftliche Betriebszählung.

Anläßlich der Volks - , Berufs - und Be¬
triebszählung vom 16 . Juni 1928 sind im
Deutschen Reich auch die landwirtschaft¬
lichen Betriebe ermittelt worden. Nach
einer vorläufigen Auszählung des Badischen
Statistischen Landesamis wurden bei der Er¬
hebung im Juni v . I . in B a d e n 293 960 land¬
wirtschaftliche Betriebe gezählt. 33 790 mehr als
bei der Zählung im Jahre 1907 . Diese Zunahme
entfällt fast ausschließlich auf die Größenklasseunter 2 Hektar , in der sich die Zahl von 153 638
im Jahre 1907 anf 198 035 im Jahre 1925 erhöht
bat . Verhältnismäßig am stärksten haben die
Betriebe unter 20 Ar zugenommen und zwar
um 69 660 . Offenbar handelt es sich hierbei vor¬
wiegend um Klein- oder sogenannte Schre¬
bergärten . die, besonders in der Nähe der
größeren Städte , unter dem Druck der Ernäü -
rungsschwierigkciten in den Kriegs - und Nach -
krieasiahren entstanden sind . Beispielsweise sei
erwähnt , daß sich in den JnbustrichezirkenMannheim , Wcinbeim und Wiesloch die Zahl
dieser Kleingartenbetriebe seit 1907 um 133 Pro¬
zent vermehrt hat.

Höchst bedeutsam ist die Feststellung , baß die
Zahl der Betriebe , die mehr als 2 Hektar land-
ivirtfchaftlich genutzte Fläche bewirtschaften , seit
1907 um 10 610 , d . s . rund 10 Prozent abge -
n o m m e n hat . Sie hat im Jahr 1907 noch
106 535 betragen. Im Juni v. I . sind in dieser
Größenklasse nur noch 98 925 Betriebe ermittelt
worden. Ob diese Abnahme der Betriebe bei
gleichbleibender Fläche günstig, d . h . als ein Be¬
weis zunehmender Intensivierung des Grund
oder Bodens , oder ungünstig, ö . h. als ein Zei¬
chen wirtschaftlichen Niederganges der Landwirt¬
schaft zu beurteilen ist . muß weiterer Unter¬
suchung Vorbehalten bleiben . Vorläufig sei nur
darauf hingewiesen , daß diese Abnahme der grö¬
ßeren landwirtschaftlichen Betriebe vorwiegend
in den industriellen Gegenden (Mannheim,
Weinheim usw .j zu beobachten ist , während in
den rein landwirtschaftlichen Bezirken, z . B .
Adelsheim, Buchen , Tauberbischofsheim und
Wertheim, die Zahl der Betriebe mit 2 Hektar
und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche in
der Größenklasse 2—5 Hektar teilweise erheblich
(bis zu 12 Prozents zugenommen hat . Die Zahl
der landwirtschaftlichen Großbetriebe mit 100
Hektar und mehr ist dieselbe geblieben wie im
Jahre 1907.
Das in bin Neckar gestürzte Auto geborgen .

blcl. Heidelberg, 11 . Jan . Nachdem am Frei¬
tag der Schiffer Johann Eberl « mit seinem
Sohne 160 Meter unterhalb der Uferstelle und
8 Meter vom Ufer entfernt lwo kürzlich daS
Auto des Dr . Vogel in den Neckar gefahren warf
den Liegeplatz des am 29 . Dezember verunglück¬
ten Kraftwagens festgcstellt hatte, wurde heute
vormittag von der Taxametervereintgung die
Bergung des Wagens vorgenommen. Nach ein-
stündiger schwerer Arbeit gelang es , den Wagen,
der noch etwa 80 Zentimeter , unter dem Wasser¬
spiegel lag , mittels Drahtseilen , die man von
einem Schiff aus an dem Auto befestigt hatte, an
das Ufer zu ziehen . Schon beim Austauchen des
Wagens wurde festgestellt, daß di« Leiche des
verunglückten Kraftwagenführers L a y e r sich
nicht im Wagen befand . Sie war heute vor¬
mittag zwischen 8 und 9 Uhr gefunden worden
und zwar auf einer kleinen Insel bei der Her¬
renmühle.

bld. Heidelberg, 11. Jan . Am Samstag nach¬
mittag fand im Krematorium die Einäsche¬
rung der Leiche von Frau Dr . Vogel statt.
Eine unübersehbare Menschenmenge füllte den
Platz vor der Halle , in der die Bahre in einem
Hain von Blumen verschwand . Pfarrer Horn
iZiegelhausenj widmete der in so tragischer
Weise ums Leben gekommenen Frau in seiner
Trauerrede tiefempfundene Worte. Unter Vto-

lin - und Harmonium-Trauerklängen wurde die
Leiche den Flammen übergeben.

*
dz . Ettlingen , 11 . Jan . An Blutvergif¬

tung st a r b heute früh der im Alter von 19
Jahren stehende Rudolf Grundhöfer . Er
hatte eine kleine Wunde an einer Wange, der
er wenig Beachtung schenkte . Durch Berühren
kam vermutlich Giftstoff in die Wunde. Bald
darauf entstand eine starke Entzündung , die in
Blutvergiftung überging, die sich auf andere
Körperteile ausdehnte und nach einigen Tagen
den Tod des jungen Mannes herbeiführte.

dz. Bruchsal , 11 . Jan . Die Maul - und
Klauenseuche nimmt in den unterbabischen
Bezirken zu . Im hiesigen Bezirk ist die Seuche
bereits in fünf Gemeinden ausgebrochen ,
herrscht aber auch in einzelnen Gemeinden der
angrenzenden Amtsbezirke Karlsruhe . Bretten ,
Wiesloch und Sinsheim , 13 Gemeinden des
Amtsbezirks Mannheim und sieben Gemeinden
des Bezirks Heidelberg. Durch die Seuche wird
der Verkehr mit Vieh ungemein erschwert und
die Lage der Landwirtschaft noch weit mehr ge¬
drückt.

0 . Bruchsal, 11 . Jan . Das Standesamt
verzeichnet für bas Jahr 1925 folgende Ein¬
tragungen : Geburten 290 ( 1924 : 315 ) : Ehe»
schließuygen 100 ( 123) : Sterbefälle 207 (211 ) . —
Der Turnerbund veranstaltete im groben
Bürgerhofsaal eine Abcnduuterhaltung mit ge¬
diegener Vortragsfolge . Der turnerische Teil
wurde von den Aktiven , Männerriege . Turne¬
rinnen und Schülern flott durchgeführt, exakt
in der Einzel- wie Gesamtleistung. Für den
musikalischen Teil sorgte die Stadtkavelle und
Konzertsänger Otto Meßbecher bot prächtige
Lieder aus feinem reichen Repertoire , die dank¬
bare Aufnahme fanden. — Gestern Abend ver¬
sammelte der Odenwaldklub seine Mit¬
glieder zu einem Familienabend mit Wanderer-
Ehrung . In dem gediegenen Programm wirk¬
ten neben heimischen Kräften auch Frl . Lydia
Schäfer-Karlsruhe ( Sopran ) und L . Egler vom
Bad. Landeskonservatorium (Lieder zur Laute)
mit.

dz. Laugcubrückcn (Amt Bruchsal ) . 11 . Jan .
Heute feierte das Ehepaar Adam Häusler
hier in bester körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit das Fest der goldenen Hochzeit .

dr. Wiesloch , 11 . Jan . Es hat sich hier die Er¬
richtung einer Kläranlage als nötig erwie¬
sen . Dafür wurde ein Kostenanschlag ausgear¬
beitet, der auf 60—80 000 Mark lautete . Wegen
der hohen Kosten hat die Stadtverwaltung mit
Rücksicht auf die schlechte Finanzlage der Stadt
das Projekt zurückgestellt.

1. Schatthause» , 11. Jan . Der vor kurzem
gemeldete S ch u bin die Kirche bat seine
Aufklärung gesunden . Es handelt sich um einen
18jährigen Burschen , der mit einem kleinen
Flobert Spatzen schieben wollte, aber unvorsich¬
tigerweise das Kirchensenster traf . Der junge
Mann erhielt vom Bezirksamt Wiesloch eine
empfindliche Strafe .

bld. Wallstadt bei Mannheim , 11. Jan . Der
verheiratete Adam Kohl hatte mit seinem
Schwager Spieß geringfügige . Differenzen.
Am Samstag abend kam es zu einer Aus¬
einandersetzung , in deren Verlauf Kohl seinen
Schwager, der als fleißiger und ruhiger Fami¬
lienvater bekannt ist , mit einer leeren Bier¬
flasche auf den Kopf hieb , daß diese in Trüm¬
mer ging. An den Folgen dieses Schlages ist
Spieß gestern früh g e st o r b e n : er hinterläßt
eine Frau und zwei kleine Kinder.

8 . Brette « , 11 . Jan . Die Stadt Bretten
hatte im Jahr 1818 - 2613 , 1871 = 3438 , 1910
= 5323 und 1925 = 5621 Einwohner . Das Re-
volutions - und Notjahr 1918 hatte die höchste
Sterbeziffer mit 129 Todesfällen gegen 66 Ge¬
burten . Für eine Bevölkerung von etwa 5000
Einwohner ist die Sterbeziffer sehr hoch, zumal
aus dem Krieg so gut wie keine Opfer mehr
zu verzeichnen waren . Schon im Jahr 1919

sank die Sterbeziffer auf 96 ( Geburten 82) , um
in den nächsten Jahren noch weiter herunter¬
zugehen , so daß wieder jährlich ein Geburten¬
überschuß von durchschnittlich etwa 30 Seelen
zu verzeichnen war . Bor dem Krieg war der
Geburtenüberschuß weit größer ( etwa 60 im
Durchschnitt ) .

dz. Pforzheim , 11. Jan . Wie der Polizei¬
bericht mitteilt , ging in einer auswärtigen
Stadt ( der Name wird nicht genannt ) eine
Perlenhalskette im Werte von minde¬
stens 50000 Mark verloren . Sie ist ein¬
reihig und besteht aus 79 Perlen . Für die Bei¬
bringung des Schmucks ist eine hohe Belohnung
ausgesetzt .

dz. Gottenheim ( Bezirk Breisach ) . 11. Jan .
Auf der Heimfahrt verunglückte auf der
Straße zwischen Buchheim und Gottenheim der
praktische Arzt Dr . E i b e l am Samstag abend
mit seinem Auto, das sich überschlug und den
Führer unter sich begrub. Der Verunglückte
wurde in einen Wassergraben geschleudert , in
dem er ertrank .

bld . Frciburg , 11 . Jan . Bei dem Mädchen ,
das aus der Dreisam gerettet wurde, han¬
delt es sich um eine aus P l a n k st a d t bei
Schwetzingen stammende 18jährige Hausange¬
stellte, der ihr Arbeitgeber bas Haus verwiesen
hatte.

rg. Triberg , 11 . Januar . Der Gesangverein
Triberg hat als Erbe des dahingegangencn
Museums die Pflege guter Musik im
mittleren Schwarzwald wieder ausgenommen.
Nachdem es gelungen war , den Musikdirektor
Albert Bier für Triberg zu gewinnen, konnte
weitergegangen werden. Die Auswirkung im
neuen Jahr ist das erste Kammermusik -Konzert,
an dem Prof . S ch i e r t n g-Würzburg (Violine ) ,
Frau Tilly Zeller - Würzburg (Sopran ) und
Musikdirektor Bier (am Flügel ) mitwirkten.
Dieser erste Schritt , der von einem Programm
geleitet war , das Lieder von Strauß . Zilchcr ,
Pfitzner, Trunk , Reinecke und Ritter , ferner die
Mozartsche C-Dur -Sonate für Violine und Kla¬
vier, Ungarische Tänze von Brahms u. a . m ent-
hielt, war durch ein volles Haus und den
künstlerischen Erfolg ein anerkennungswerter
Auftakt.

rg. Triberg . 11 . Januar . Die schweren an¬
haltenden Stürme über den Jahrcsivechsel
im Schwarzwald haben oberhalb Tribergs den
eisernen Turm der Kroneck (950 Meter ) an der
Plattform schwer beschädigt. Der Schwarzwalü-
verein mußte sich daher zur vorläufigen Schlie¬
ßung des Turms verstehen , um Unfällen vor-
zuveugen.

dr. Lörrach , 11 . Jan . In der Zeit vom 19.
bis 21 . Januar soll in der Festhalle ein Kreis -
ob st markt abgehalten werden.

Aus der Pfalz .
dr. Saalstadt bei Pirmasens , 11. Jan . Der

61 Jahre alte Landwirt Friedrich Christner
stürzte beim Dreschen von der Tenne aus einer
Höhe von 6 Meter aus den Boden und blieb
bewußtlos liegen. Der Verletzte st a r b nach
kurzer Zeit.

dr. Lubwigshafe«, 11. Jan . Ein blutiges
D r a m a hat sich in den Nachmittagsstunden in
dem Juweliergeschäft Karl Sidlin in der
Prinzregentenstraße im Stadtteil Nord abge¬
spielt . Ein Uhrmachergehilse , der von Sidlin
seit einigen Tagen entlassen worden war , sprach
heute mittag bei seinem früheren Prinzipal vor,
um wieder eingestellt zu werden. Als dies
Sidlin verweigerte , erschoß der Gehilfe Sidlin
mit einer Pistole. Der Täter gab auch auf die
im Laden anwesende Frau Sidlin . sowie auf
die Verkäuferin Schüsse ab und tötete sich dar¬
auf selbst mit einem Schuß durch den Kopf . Eni
anderer Uhrmachergehilfe erhielt zwei Schüße
ins Bein.

möglichst vielgestaltiges Muster mit ungewöhn¬
lichen Äildschmuck an . Davon hat sich bis heute
noch ein Rest erhalten , denn auch die neuen
deutschen Banknoten sind bunt in der Aufma¬
chung und wechselnd im Muster. Ganz im Ge¬
gensatz dazu stehen die Noten der Bank von
England , die wohl infolge eines lang erprob¬
ten und ungeheuer sorgfältigen Herstellungsver¬
fahrens von allen Banknoten der Welt dem
Fälscher die meisten Schwierigkeiten in den Weg
stellen. Aeußerlich gesehen ist dieses Papier¬
geld einfach und fast unscheinbar . Es ist mit
Worten und Ziffern bedruckt, unterzeichnet,
nummeriert und mit einer Wassermarke ver¬
sehen. Das Muster ist im Gegensatz zu der bild¬
haften und schmuckhaften Ausstattung der Bank¬
noten der meisten andern Länder ganz einfach
in schwarz und weiß gehalten.

Und doch ist diese Banknote so gut wie un¬
nachahmlich. Das Papier ist ungleich jedem an¬
dern Papier , die zum Druck verwandte Tinte
ungleich jeder andern Tinte und einzigartig ist
die Wassermarke . Dabei sind die Herstellungs¬
kosten nicht sehr hoch. Eine solche Banknote hat
einen Herstellungswert von etwa 6 Pfennigen.

Das Papier der englischen Banknote ist außer¬
ordentlich widerstandsähig. Es wird mit der
Hand von besonders angefertigter Leinewand
hergestellt . Das Herstellungsverfahren wird
streng geheimgehalten. Es ist bas Fabrika¬
tionsgeheimnis einer Papiermühle in Hamp¬
shire . die seit zweihundert Jahren bas Pavier
für den englischen Banknotendruck liefert. Mqn
weiß nur , daß täglich rund 40 000 Tonnen kla¬
res Quellwasser verbraucht werden, um die Pa¬
piermasse zu waschen. Das Ergebnis sieht man
in dem klaren Gewebe und der hellen Farbe der
fertigen Banknote. Es wird behauvtet, daß
« an eine solche neue Banknote fünfzigmal
hintereinander waschen und bügeln kann , ohne
daß das Papier darunter leidet . Ein Taschen¬
tuch aus bestem Leinen würde wahrscheinlich bei
demselben Verfahren schließlich ausschen wie
ein Spinngewebe.

Ebenso kunstvoll wie daS Pavier ist die zum
Druck benutzte Tinte . Sie wirb aus den ver¬
kohlten Schalen einer bestimmten Traubenart
gewonnen, die in einem südlichen Lande wächst .
Die chemische Formel ist nur einem ganz engen
Kreise bekannt. Oft genug haben Fälscher ver¬

sucht , diese Drucktinte aus echten Noten zurück¬
zugewinnen, um sie zu analysieren. Sie haben
dabei manche echte Psundnote geopfert, aber alle
Versuche sind vergebens gewesen.

Die Wassermarke ist vielleicht noch am leichte¬
sten zu kopieren . Hier sichert sich aber die Bank
von England dadurch , baß sie das Wasserzeichen
fortgesetzt ändert . Deshalb sieht auch hier der
Fälscher sich vor meist unüberwindlichen Hinder¬
nissen.

England hält auch außerordentlich viel dar¬
auf, daß alle im Umlauf befindlichen Noten
einen möglichst guten Eindruck machen. In
manchen Ländern werden die Noten, die an die
Emissionsbank zurückkommen , wieder in Um¬
lauf gesetzt , so auch in den Vereinigten Staaten
von Amerika, wo man das einlausend Papier¬
geld wäscht und bügelt und dann wieder aus¬
gibt . Die Bank von England dagegen gibt
keine Note wieder an bas Publikum , die in ihre
Hände zurückgelangt ist . Vielmehr werden diese
Noten durch Abreibung der Unterschritt zunächst
entwertet und dann nach fünfjähriger Aufbewah¬
rung verbrannt . Auf diese Weise gehen all¬
jährlich etwa 18 Millionen englische Banknoten
im Feuer auf. Die umlaufenden Noten sind
immer frisch , was nicht nur für das Publikum
eine große Wohltat ist , sondern auch dem Fäl¬
scher eine harte Nuß bereitet, da icde Banknote
von unklarem und verwischtem Aussehen sofort
aufsällt.

Manchmal ist die Umlaufszeit einer Note in
England außerordentlich kurz . Eine solche von
nur 69—70 Tagen ist nichts Ungewöhnliches .
Dadurch macht sich natürlich ein häufiger Neu¬
druck notwendig. Durchschnittlich werden in
England etwa 60 000 Banknoten am Tage ge¬
druckt. Einige davon kehren niemals wieder zu¬
rück . Sie fallen der See oder dem Feuer oder
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wenigen bekannt sind. Sehr viel kommt auch
auf die Beschaffenheit der Druckmaschine an.
Um ein ganz klares und scharfes Bild zu er¬
zeugen , bedarf es eines außerordentlich hohen
Druckes, zu dem die Fälscher sich mit ihren
Handpressen nicht aufschwingen können . So
gibt es alles in allem Mittel genug, um den
Fälschern das Handwerk, wenn nicht zu legen ,
so doch erheblich zu erschweren .

Karlsruher Kunstleben .
Galerie Moos .

Durch die Haupträume der Ausstellung weht
etwas wie Jubtläumsluft . Bon R. Amts -
b ü h l e r sind aus verschiedenen Zeiten seines
Schaffens die verschiedensten Motive in ver¬
schiedenster Ausführungöweise dargeboten: Land¬
schaft und Wasser . Bildnis und Stttenbildltches,
Heimat und Ferne , Bilder und Studien . Man
fühlt sich in einer reinen , kräftigen Luft , in
hellem klaren Licht : man ergebt sich unter ehr-
sicher , frischer, unüecmälter eifriger Arbeit und
man sicht, wie Amtsbühler stetig vorwärts und
aufwärts schreitet. Dazu darf man ihm Glück
wünschen, auch wenn die „Jubiläumsluft " nur
die Luft des ivcrkfrohen Arbeitstages wäre.
Amtsbühler müht sich gewiß nicht um die Pro¬
bleme . die heute „an der Tagesordnung " sind
und meist mit ihr verschwinden . Er ist redlich
bemüht , Wald und Feld , Strand und Welle als
Sprache der Gottheit zu erfassen und zu ver¬
stehen und sie in der Sprache seiner Formen
und Farben wieder erklingen zu lassen. Die
Menschen sind ihm keine Rätsel und Probleme ,
sondern seine Dorsschönen . seine „Zuckerrüben " ,seine Schnitter und Schnitterinnen sind ihm er¬
freuliche Mitmenschlichkeiten in den sonnen¬
durchleuchteten Erntefelbern und den duftdurch -
seuchtcten Herbstwäldern, an den bleichen
Kreidegestaden der Insel Rügen und auf denblumigen Wiesen die sein Auge in der Heimatund Nah« erschaute. — Daß er diese schöne un¬beschwerte Welt erschaut und gestaltet hat.

'
magchm sechst ein Glucksgefühl sein , das sich vonSorgen und Schmerzen nicht fesseln ließ . An

d^
'cn wird es dem Künstler ia auch nicht ge¬fehlt haben : sonst hätte bas Bild „Glück undSorgen nicht so ausdrucksvoll empfunden und

gestallet werden können . Aber Amtsbühlers
Kunst ist trotz alledem einfach , natürlich, un¬
mittelbar und schaffensfroh geblieben , und so
mag chm denn die Uebcrsicht über einen großen
Teil seines Schaffens eine frohe Rückerrnne -
rung an de » Segen der Arbeit und an bas
Glück der Tage bedeuten , durch die er gegangen
ist und denen er in feinen Werken den Stem¬
pel seiner Wesenheit ausgeprägt hat .

Als Rahmen um die Amtsbühlerschen Säle
sind im Nngangsfälchen eine große Anzahl
Aquarelle vom Untersee von Karl Kabis -
Pforzheim gebracht, die der eigentümlichen
Form - und Farbenwelt in schönen stimmungs¬
vollen Darstellungen gerecht werden. Das ist
reine und klare Heimatkunst , die ihren Wert in
der Liebe und Lauterkeit des Künstlers und in
der unverstellten Natur der Gegend hat . Die
noch angefttgtcn Einzelwerke von R . G ö h l e r .
PH . R ö t h , S . S t r o m e y e r und H. v . Volk¬
mann nebst den Radierungen von F Dörr
und H. Böhm feien wenigstens' erwähnt .

u>u »"miair,ge riuswayi von W. S ö l
Noch sind die Farben zäh . dunkel , gedämpft , d
L '^ uno -n »och zu zaghaft, als daß sich En
C £l *

r
c
s Ä das Künstlerische sagen ließMan wird gut tun , die weitere Entwicklung iFarbigen und nn Bildausschnitt abzuwarten , b

seiner Kunstwege deutlicher gworden sind . «r

Zeitschriftenschau.
Geopolitik. Kurt Vowinkel Verlag . Heft 1 :

AuS dem Inhalt : Mühlestein : Deutschland in
der Ost-West-Spannung . Block: Eurasien (das
Thema wurde von uns kürzlich auch in der
Pyramide behandelt) . Ueberschaar : Japanische
Staatskultur und die Sowjetunion . Nosadse :
Petroleumpolitik und Kaukasien usw. Dem Heft
ist ein Autoren- und Länderregister für den
Jahrgang 1925 beigefügt .

Der Weg zur Freiheit . Mitteilungsblatt des
Arbeitsausschusses deutscher Verbände, Berlin
NW. 7. Das Heft 12 beschäftigt sich besonders
mit Locarno, über das es eine kritische Studie
bringt. #
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Ner ewigeFüngling
Luftsoiel in 3 Akten,non Alexander Engel .
In Szene aesebi vonUlrnd von der Treuck.
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Kaiserstraße 176
Eckhaus Hirschstr

_ Eintracht
I

Heute » lenstag, 12 Januar , H Ihr »W
Einziger lustiger Abend ■

Professor W

Marcell Salzer
8 Das! Neues Programm BH

DasHeiterste vom Heitere n ! H
Karten zn Mk. 1.60, 3— , 2.50 und Mk. 3— bei W

lurt Hcafeldt ,Waldstr .39 ÜT
Llquidaflonsgesdiädigfe

Zwecks gemeinsamer Vertretung unsererInteressen gegenüber dem Reiche bittenwir Sic zu einer Besprechung am
de» 13. d». Mts ., abends 8 '/. Ubr

im Prinz Karl hier, Zirkel oberes Zimmer
zu erscheinen. Die Einbernser .

I
Colosseum
Täglich abends 8 Uhr

Varieteprogramm II

Unterzeuge für Herren
Oamitwen )

’ZZ 'JSL
von Mk. 8 . 75 an

Paul Roder , Nach/ .
Jcnuy Hombtirger

Kaiserstrasse 136 im Friedrichsbad .

Verlag C jf. Müller, Karlsruhe i . L.
Telephon 297MNerstrsste 1

Lei uns ist
eneiiei»« i»eiei iiiiiMMimmM

erschienen :

Karl Kittmann

hm bad. Staatsdienst
Land II non „Werken und Wirken"

Lrinnrrungen aus Industrie und Staatsdienst.
2n diesem Bande, der die Erlebnisse Bittmanns als Chefder bad. Fabrikinspeltion <1902—1914 u. 1917) enthüll,
spricht eine Autorität aus dem Gebiete der Sozialpolitik
von internationalem Ruf . Es war keine leichte Arbeit,
die Bittmann zu leisten hatte . Wer die fast ununter¬
brochenen Intrigen liest, mit denen er zu iümpfen hatte,
der erstauntüber die Sisyphusarbeit , die in ihrerAbwehr
zu leisten war , ist aber auch aufs angenehmste überrascht
von der feinen Ironie und der sicheren Ueberlegenheit»mit denen Bittmann den Angriffen seiner Widersacher
begegnete. Der Band stellt eine fesselnd geschriebene,
vielfach durch humorvoNe Schilderungen belebte Ein¬
führung in die Sozialpolitikdar , wie sie nur ein genauer
Kenner der Materie und zugleich feinsinniger Erzähler

zuwege bringen konnte und reiht sich würdig den
beiden andern Bänden der „ Erinnerungen" .«»
Broschiert RM . 9 .—, Halbleinen RM . 10.—

Land I : In der Industrie und im preuhischen Staatsdienst
Broschiert RM . 5.S0, Halbleinen RM . 7 .—

Land III : Iw deseyten Lelgien . Brosch . RM. 6.50, Hlbl . RM . 8.—
beziehen durch alle Buchhandlungen und von unS .

INVENTUR
RKUMUNGI -VERKAUF

Riesenmengen besonders billige

WKKHE
Tradorhpm <1l>n guter Wäschestoff mit Banner _ ABi ragern «?i « utru ^ jgen lös tes L45 ■ ■ ■73
Damen -BeinHleider Gem'bc

e
.
infädiges

1.45 120
Damen-NachtjacKen mit Geishaausschnitt . 1
Nachthemden Kimonoform . 2.75 1 95
PrinZeßfÖcKe hübsch verarbeitet 3.80 2.60 2.40 2 ^

Untertaillen mit Stickerei . von B a60 *
Knaben ' Nachthemden paspeiiert

Größe 70 80 90 100
1 .9S 2 .10 2 .30 2 .50

Original Wiener Wäsche
aus bestem Opal und Macco - Batist

Nachthemden mit Handhohlsaum . . . . von 5 ®®«n
Garnitur Hemd n. Hose mit Handhohlsaum „ 6 ®® „
PrinZeßrOcKe mit Valencienne -Spitzen . . „ ß ®®

„

Ein Posten Il .Wahl

Weiße Tisch - Wäsche
Kaßeedechen u . Handtücher
in Deinleinen , Halbleinen ss . Baum¬wolle — ganz enorm im Preise herabgesetzt

Kopfhissen weiß Linon . . 145
Oberbettücher festoniert kräkt Ware . 7.40 9 ®®

Ia Madapolam - SticKerei
Serie I 4*/a Mtr Stck . 0 .85 Serie II 4 l/2 Mtr . Stck . 1.10
Serie III 41;» 1.40 Serie IV 41,2 " « L85oene tu , B i .ou daJ . elne Menge Doppelstoffstickerei
Serie V 4*h „ „ 2 .30 Serie VI 4*12 Mtr . Stck . 2 .70

BURCHARD
Sttllinmg .

Entgegen mehreren Gerüchten sehe ich mich gezwungen , folgen¬des zu erklären : . Ich unterrichte stets verfönlkeh. Assistenitnnenhat es bei mir nie gegeben . Ta weitere meiner Schülerinnenzum Anitreten reis stnd , bin ich in der Lage, wieder andereanzunehmen und ist mein Honorar nicht höher als das derübrigen ersten Lehrkräfte Auch erkläre ich . da » meine Schüler¬innen Liesl Würner -Schelhaas und Martha Lewer, entgegenfalschen Behauptungen, für ein milbiges vonorar auf meineArt unterrichten/ '

Kommerlängerin Mari » v . Ernst .

Weltkino, Kai»er»lr.133
Ab heute bis einschl . Montag

der große Doppelspielplavt
i .

Juckle , der kleine tapfere Held
5 Akte mit dem kleinen Jaekie Coogan

2.
Großmutters Junge

Groteske in 5 Akten mit
Harold Lloyd ( „ Er “

).

Jugendliche haben Zutritt

Inventur-

usverkaus
Einige Beispiele :

Seidenstoffe:
« eidenlrepon lOO cm breit . Meter 2 25 Mk.
Crspe dt <f)lnc, viele Farben . Meter * 20 ,
Ctfipe brochs tür -Nall ' leider . . Meter IdöO » 50 .
Moderne drucksloffe auf Cröoe 0S9 < 50 « 50 .

de chine Ketdenmaroeain « Meter v V *7
H 'Selden.Lrikot na cm breit . . . Meter 5 50 3 .50 „

Spitzen-Volants
mit und obn « Metalleffekten. 60 und so cm breit A75 .R«st»Eoua»n« bedeu ena unter Preis von “ an

Damenstrümpfe:
seiira preiswerte g«t« 0 »alitSleu

Traoalii
Wa chikite

Ia. schwere
Kunstseide

Ia Doppel-
F>or

Ia 6 'flor
Ia Mocco

hrüft.
Mareogeme

Kraft .
S 'wolle

1Paar2«
» Paar 7 ^0

i ^ arl ®3
» Paar5«"

lPaar ^SI
» PaarS -̂ «

i Paar 12°
s *oar350

lVoatO .95
» Paar 271’

i Paart) 55
I Paar 0 .35

Steine Wolle und
Wolle mit « 'SeideSportwesten :

eingeteilt nun , besonders preis «verte schöne Stüdein v» vi _ v iv in 11 su iii )
Serie 18 .50 16 .50 14 .50 12 .50 10. 50 8. 50 2, ,

PuUOPCtO avarie Sache » . von Mk . 8.50 an
fink sämtliche nicht besonäer«
herabgesetzte ftrttkel auch RabattKarneval-Sachen 10

ulius Strauß

X KARL DÜRR, Holz - und Kohlenhandlung , Degenfeldstr . 13
Telephon Nr. 499 Ä

Der Mönch Laskaris.
Roman

von
Gnftao Meyrink.

Slachdru -kSrecht bei Anglist Scherl, G . m . b . H ., Berlin .
sg ) - ( Nachdruck verboten .I

Im großen Mittelsaale wogte unvermindert
die geräuschvolle Lust. Abgesondert lehnte der
Mönch in einer der Fensternischen und seine
suchenden Blicke schiveistcn immer wieder iibcr
die Menge, ohne zu finden , wonach er aus -
fchaute. Da wieder trafen Flüsterlante sein
Dhr :

„Versenkt Euch nicht allzuties, junger Mei¬
ster . in den dunklen Abgrund jener Augen , der
schon bessere Schwimmer verschlungen hat/ '

Erschrocken wandte sich der Mönch um und sah
die häßliche Fledermaus abermals drohend ihre
schweren Flügel gegen ihn schüttelnd .

„Habt Ihr Euch jenen Pilger dort zum Kam¬
merherrn erlesen? " piepste jetzt die Fledermaus .
„Er folgt Euch ja auf Tritt und Schritt , und
weicht er einmal, weil ihm noch mehr obliegt ,
so nimmt ein anderer seine Stelle ein . Ihr
habt sehr törich gehandelt, Herr Bötticher . Doch
seid getrost , die Hilfe ist nahe .

"
Ehe der Erstaunte eincrErmideruilg fähig war,flatterte die Fledermaus hinweg : aber dicht

hinter sich sah er nun plötzlich den Pilger stehen,und schwer fiel ihm der Gedanke aufs Herz, daß
ihm diese Maske fast bei jeder Wendung, die er
tat . gegenüberstand.

Sollte er auch von hier wieder fliehen, wo sich
ihm das große Leben lieblicher anftat als sonst
irgendwo in der Welt? Ließ sich der Aufent-
halt i» Wittenberg, im Haufe des Bürgermei¬
sters, denn auch nur von ferne vergleichen mit
dem Glanz und dem Zauberduft , der ihm hier
alle Sinne erfüllte ? Und war nicht seinem Ein¬
zug in Dresden alsbald nach dem Empfang beim
Fürsten Fiirstenüetg auf die schmeichelhafteste
Werse die Einladung zu den Festen der Gräfin
von Königsmarck , der allmächtigen Freundin
des Königs gefolgt? War ihm nicht zur selben

Stunde , als. er dem Fürsten zu Fürstenberg
seine Aufwartung machte und ihn eine Probe
seiner Kunst sehen ließ , auch Elisabeth, hoch und
fern , wie eine königliche Frau cntgcgengctreten
und hatte in den wenigen Minuten der Begeg¬
nung sein Herz zn heißer Leidenschaft ent¬
zündet?

Langsam verrauschte das Fest , und aus dem
Gemoge der Tänze ebbte allmählich ein leererRaum iit der Mitte des großen Saales . DieMaöken drängten von allen Seiten diesem neuen
Mittelpunkte zu , aus dem es mit lautem un¬
fröhlichem Lachen hervortönte und sichtlich ein
besonderes Geschehen andeutcte.

Bötticher, von der schaulustigen Menge vor¬wärts gedrängt, vermochte allmählich diesem
Kreise näher zu rücken. ES schien , als führe dortdie Fledermaus mit den wunderlichen Bewegun¬
gen einen seltsame » Reigen aus : mit klatschen¬
dem Flügelschlagc und zwitscherndem Pfeifen
sauste sie dahin und dorthin , hob und senkte sich,
kroch am Boden umher und erweckte durch diesen
phantastischen Solotanz die Fröhlichkeit der schon
halb betrunkenen Gäste zu lautem Jubel . An
dem einen Ende des freigelasscneu Raumes standdie pompöse Gestalt der Gräfin Königsmarckund schaute majestätisch lächelnd zu . An ihr«:Seite trat jetzt Elisabeth von Fürstcnbcrg , diedes Gedränges halber nicht mehr imstande ge¬
wesen war , den Saal zu verlassen , wie sie ver¬
sprochen hatte.

Der Tanz der Fledermaus schien beendet . Aus
den weiten Falten ihres Gewandes zog sie jetzt
zwei kunstvoll gearbeitete Kästchen hervor , deren
zierliche Schlüssel an seidenen Bändern schwebtenund überreichte die Kassetten mit einer Kniebeu¬
gung den beiden überraschten Frauen . Dann
zog sie sich zurück, und ein Regen duftiger Blütenund Stränßlein flog ans ihren Aermeln und
Flügeln plötzlich auf die Umstehenden nieder, die
sich begierig darüber hinwarfen , um sich ein An¬
denken an dieses seltsame Zwischenspiel des
Festes zu sichern . Im Nu war dadurch das
Gewühl ärger geworden, denn je , und unbeachtet
entschlüpfte die Fledermaus , wand sich durch
mehrere Zimmer und huschte durch den dämme¬
rige» Gang in jenes Zimmer hinüber , in dem

der Springbrunnen noch leise unter der Venus -
Statue plätscherte .

Inzwischen hatte Aurora von Königsmarck das
Kästchen geöffnet, und neugierig richteten sich die
Blicke der Nächststehcnden auf den Inhalt . Untereiner reich gestickten, äußerst zart gearbeiteten
seidenen Decke lag in täuschcildcr Nachbildung ,aus Wachs zierlich geformt, ihr Ebenbild, gehülltin das Gewand der büßenden Magdalena , lieberdem umschleierten Haupte aber zeigte sich ein
schwebender Kranz, der auf dem Grunde des
Kastens befestigt war und die spottende Inschrifttrug : „Früh gesündigt, Tages Reue, Abends
Buße ."

„Man fasse den Unverschämten !" rief die Grä¬
fin zornentbrannt und riß sich zugleich die
Samtmaske vom Gesicht . - „Ich befehle die Ver¬
haftung im Namen des Königs !"

„Wer ruft den König?" fragte eine mächtigeGestalt mit blitzenden Augen und trat mit brei¬ter Kraft aus dem Maskengewühl hervor durch
die freie Gaffe , die sich bei dem Klang der wohl¬bekannten Stimme sofort öffnete .

Einen Augenblick mar es, als lähme beim
Anblick König Augusts die Ueberraschung die
gewandte Zunge der beleidigten Dame. Doch
schnell gefaßt , berichtete sie in anklagender Eile,was man ihr getan und bat mit Tränen in
den schönen Angen um Genugtuung . Sie wußte,daß diese Tränen den König noch immer besiegthatten.

August wandte sich kurz und scharf zu Elisa¬
beth : „Ihr auch ? " ruft er ihr zu , die bebend vor
ihm stand . „ES freut mich , mein Fräulein . Euch
hier zu sehen. Euer Vater grüßt Euch von
Herzen ! Doch zeigt mir nun gütigst , waS die
verwegene MaSkc Euch gebracht hat."Damit nahm August mißtrauisch lächelnd , und
seine jähe Eifersucht kaum verbergend, das
Kästchen ans Elisabeths Händen , um es zu
öffnen , und selbst die Gräfin vermochte , trotzder erlittenen Kränkung, ihre Augen nicht davon
abzuwenden. Auch hier deckte eine silbergestickte
Hülle von schwarzem Samt den Inhalt . Alsder König diese hinwegschob, entschlüpfte den
Umstehenden ein Schrcckensruf . Der König er¬
bleichte.

In dem Kästchen stand ein überaus fein gear-
betteter Sarg mit glänzenden Silberbeschlägcn,
zu Häupten ruhte zierlich die Fürstcnkrone.

„Beim Herkules !" rief der König wild, „das
ist zu viel für einen Scherz ."

Heftig nahm er den Deckel des Sarges ab.Drinnnen lag eine weiße duftende Rose , deren
Kelch die scharfe Schneide eines »" <• " » .mit äußerster Kunst gearbeiteten Dolches üurch-
schnitt. Um den Blütenstil schlang sich ein grünund goldenes Band mit seltsamen Zeichen Vc-
inalt : Die Routenfarben des Hauses Wettin.

Elisabeth von Fürstenberg wäre ohnmächtig zuBoden gesunken , wenn nicht die Gräfin Königs-
marck und einige herzngeeilte Masken sie gestützthätte» . Die Ohnmacht des Mädchens schien tief,und sic wurde hinweggctragen.

In der allgemeinen Verwirrung , die hierbei
entstand, hörte man doch den donnernden Befehldes Königs, den Ucbcltäter sofort zu ergreifenilnd vor sein Angesicht zu führen . Ein Zurufaus dem Maskengewtihs belehrte darüber , daßdie Fledermaus zuletzt auf dem Weg nach dem
Brunnenzimmer gesehen worden sei . So drängtedenn der ganze Schwarm in voller Hast nach
jenem Gemache hin , wo die Liebesgöttin still
sich in dem blnmcnumgttrtcten Wasser spiegelte ,den» dieses Gemach hatte nur den einen Aus¬
gang, der in den Hauptgang zurückmündetc .Und wahrhaftig ! Tort , in der finstersten Eckedes Raumes hockte die Gestalt des Unholds,vergebens bemüht, sich hinter dem Gebüsch zuverbergen ! Die Flügel hingen dem Untier
schlaff am Leibe herab, und hundert Händestreckten sich aus , de » Verbrecher ans Licht undvor die Füße des Königs zu ziehen . Indessenleistete die Maske Widerstand. Plötzlich aber
gab sic nach und stürzte zu Boden. Die Fleder -
mausflügcl klappten leblos über einem falten¬
reichen , flach ausgebreiteten Gewand zusammen ,bas sich auf der Erde bauschte. Die Fleder¬maus war mit einem Bande an einigen Olean-
derstämmcn befestigt gewesen , — das lebende
Wesen , das sich des flüchtig aufgestreiften Taftes
zu so boshaften Zwecken bedient hatte, war ver¬
schwunden .

lFortsetzung fi' lgt.l
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Aus dem Stadtkreise
Die Benützung der Schnellzüge mit Sonntags¬

fahrkarten .
Die Auswirkung der Vorteile der Sonntags -

iahrkarten für Bahn und Publikum hat schon
vor Monaten eine» Belebung des Reiseverkehrs
gebracht, als die Reichsbahnverwaltnng — auch
in Erfüllung wiederholter Anträge des Karls¬
ruher Verkehrsvereins — genehmigte , daß die
beschleunigten Personenzüge mit Sonntagsfahr¬
karten benützt werden dürfen. Diese Vergün¬
stigung im Bereich der Reichsbahndirektion
Karlsruhe hat in allen Kreisen vollste Anerken¬
nung gefunden und brachte in dem Verkehr am
Wochenende für das reisende Publikum eine
wertvolle Erleichterung. Bereits bei Inkraft¬
treten dieser Bestimmung wies der Verkehrs- ,
verein darauf hin, daß diese Vergünstigungs -
Maßnahmen auch auf den Schnellzugsverkehr
Anwendung finden müssen. Wenn damals dem¬
gegenüber erklärt worden ist, daß alle Hoffnun¬
gen dieser Art unbegründet seien und eine Frei¬
gabe von Schnellzügen für Sonntagsfahrkarten
nicht in Frage komme , . so ist es nun um so
erfreulicher , daß die Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe sich auch entschlossen hat. von der ihr durch
me Reichsbahnhauptverwaltung eingeräumten
Befugnis der ( versuchsweisen ) Zulassung von
« chnellzügen zur Benützung mit Sonntags¬
karten 2. und 3. Klaffe gegen entsprechenden Zu¬
schlag Gebrauch zu machen.
. Jetzt erst hat die Einrichtung der Sonntags -
tahrkarten vollste Bedeutung erlangt . Beson¬
ders der werktätigen Bevölkerung in Stadt
und Land ist hierdurch eine wertvolle Ausnüt -
Sungsgelegenheit ihrer sonntäglichen Erholungs -
Möglichkeiten auch auf weitere Entfernungen
gegeben und gegenwärtig sind die vielen Wiu-
tersportler in der Lage , auch ferner gelegene
Sportplätze aufzusuchen . Tritt auch die auf Be¬
ginn der wärmeren Jahreszeit in Aussicht
Gehende Vergünstigung in Kraft , daß mit den
4-onntagsfahrkarteir die Heimreise erst Mon¬
tags mit den Frühzügen angetreten werden
darf, so kann die Sonntagsrückfahrkarte wirklichals eine ideale Einrichtung angesprochen werden.

Fastnachtsveranstaltungen 1926.
Der Minister des Innern hat durch Bekannt¬

machung vom 9. Januar folgendes augeordnet:
Die Veranstaltung von karnevalistischen Auf¬

rügen , das Tragen von Masken. Verkleidungen
oder von karnevalistischen Abzeichen auf öffent -
sichen Straßen und Plätzen und an anderen
öffentlichen Orten ist v e r b o t e n .

Das Verbot bezieht sich nicht ans Kinder unter
kt Jahren und auf die in einigen Gegenden des
Landes üblichen althergebrachten historischen Ge¬
bräuche besonderen lokale « Charakters .

Badische Gedenktage.
?lm 12. Januar 1916 starb der Karlsruher

Oiberbbbkiothekar Geh . Hofrat Dr . Jtlfre® Hal¬ber , der Vorstand der Handschriftcnabtcilnng,
mm deren Ordnung und wissenschaftlicheBeschrei¬
bung er sich bleibende Verdienste erwarb , ein
gründlicher Forscher zugleich ans dem Gebiete
der «ltkeltischen Sprache.

*
Beerdigung . Gestern nachmittag 3 Uhr fand

unter zahlreicher Beteiligung die Beerdigung
bes hier in weitesten Kreisen bekannten Kauf¬
manns Erwin Flachsbarth statt , der uner¬
wartet aus einem arbeitsreichen Leben geschie¬
ben ist . Seit nahezu 29 Jahren in den Zigarren -
mbriken von Rieger & Co . tätig , hat er es ver¬
standen , sich das Vertrauen und Wohlwollen
seiner Chefs und die Wertschätzung seiner Kolle¬
gen zu erringen . Der Vertreter der Firma ,Direktor Gaedcke , widmete dem Verstorbenen
herzliche Gcdenkworte und betonte vor allem
leine vorbildliche Pflichttreue, wodurch es ihm
gelang , sich über das Grab hinaus ein dauern¬
des Andenken zu sichern . Welch großer Beliebt¬
heit er sich zn erfreue» hatte, kam durch die
zahlreichen Kranzspenden hiesiger Vereine zum
Ausdruck . Herzliche Abschiedsmorte für ihren
verstorbenen Freund und Kameraden sprachen
die Vertreter der Schtttzcngesellschaft, des Karls¬
ruher Fnßballvcreins , des Rndervereins , des
Kegelklubs „Neuntöter "

, des RheinländerklnbS
u. a . Der Verstorbene war der jüngste Sohn
des s- Gastwirts Flachsbarth , der wohl jedem
alten Karlsruher noch in Erinnerung sein
bürste . ri .

Rener Zeitungs- Katalog 1926. Ter Verband
Deutscher Annoncen - Expeditionen E. V . , Ber¬
lin W 9, Potsdamer Straße 131 hat soeben seinen
Zeitungs - Katalog für das Jahr 1926 heraus¬
gebracht. Bet näherer Durchsicht dieser zweiten
Auflage ist ein Fortschritt gegenüber der frü¬
heren ersten Ausgabe des Kataloges unverkenn¬
bar . Schon das umfangreiche Inhaltsverzeichnis
läßt darauf schließen ,daß grundlegende Organt -
lationsarbeit geleistet wurde, und wer den
vedaktionellen Teil des Kataloges näher durch-
ncht , wird erstaunt sein über die Fülle des über¬
sichtlich zusammengetragenen Materials von
bentschen Zeitungen und Zeitschriften . Gegen¬
über den sonst bekannten ähnlichen Nachschlage¬
werken enthält der Verbands -Katalog als Nsu-
heit die sicher sehr willkommene Beilagenpreis -
^ valte, wodurch eine schon lange fühlbare Lücke
beseitigt ist . Auch der diesmal neu anfgenom-
Mene europäische Auslandsteil bietet, ohne weit¬
schweifig zu sein , in seinem Aufbau und der
zweckmäßigen Gliederung große Reichhaltigkeit
Und zeitigt sichtbaren Erfolg emsiger und sach¬
kundiger Werbearbeit. Der alphabetisch einge¬
ordnete , stattliche Anzeigenanhang bringt das
Umfangreiche Werk zu harmonischem Abschluß
und lehrt , welchen Wert es hat, wenn der Ver¬
leger in diesem Teil selbst zum lebendigen Wort
kreist , um seine Verlagsorganc in ihrer Bedeu¬
tung . Verbreitung und Werbekraft dem Interes¬
senten vor Augen zu führen.

Eingestelltes Verfahren . Nachdem der Neben¬
kläger den Strafantrag zurückgezogen hat , wird
bas Verfahren wegen unlauteren Wettbewerbs,
b »s gegen Ingenieur Anton Schneider ange¬
strengt war , eingestellt .
. Forstprüfung . Im Dezember 1925 haben 5
Forstrxferxildare die forstliche Staatsprüfung
abgelegt und ihre Ernennung zum Forstaffesior
" halten.

*
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Chronik der Vereine.
Alveuvereiu - Skiklob . Der letzte Bortragsabend im

großen Hörsaal der Techn. Hochschule brachte eine Schil¬
derung über Skifabrten in den bayerischen Alpen durch
Herrn Wichelm Längerer . In einer großen Reihe
ausgezeichneter Lichtbilder ließ der Vortragende das
Voralvengebtet zwischen Inn und Loisach sowie den
Wettersteinstock vor den Auge» der Zuschauer erstehen,
eln Gebiet, das nach der Versicherung des Redners ein
wahres Dorado für Skiläufer ist . Mit einem Aufstieg
zum Wendelstein begann die Wanderung . Die Bilder
zeigten seine idealen schnccgevolstertcn Hänge und Auf¬
nahmen von der Givfelrun-dschau , nach denen der Berg
seinen Namen „bayrischer Rigi " mit Recht verdient . Den
3 'Mündigen Aufstieg von Bayrisch -Zell belohnt eine
einstündige Abfahrt über das Sudclfcld nach demselben
Ort zurück . Weiter ging die Wanderung von Gaitau
auf die Rotwand, den Jägerkamv, die einsame Eichel-
spitze. « in Gebiet , in dem der Skiläufer, wenn der Wet¬
te rgott ihm freundlich gesinnt ist , an 26 Sonntagen hin¬
tereinander jeden Sonntag einen andern Gipfel als
Ziel seiner Fuhrt wählen kann . Dann ging 's Über den
Svitzinaiattel zur Spitzingstraße . aus der an Skisonn¬
tagen Tausende von Läufern sich tummeln , und nach
Tegernsee hinunter, um von hier der Tcgernseer Grirvve
einen Besuch abzustatten . Di« Brecherspitze, die Boden -
schnetd — der stärkste Anziehungspunkt der Münchener
Wintersportlcr — . der Wallberg mit seinem sehenswer¬
ten Kirchlein und der Htrichbera bildeten hier lohnend«
Ziele . Bon hier lockten die Jachmauer und Ammer -
sauer Berge — Plonberg, Zwiesel, Feldernkopf , Hirfch -
bichlkopf usw. — , von denen aus das Gebiet der bayc-
rtschen Königsfchlösser flüchtig berührt wurde . Den
Schluß bildet« der Wettersteinstock mit seinen Haupt¬
gipfel» : Alp- und Zugivitz« , anö dem Boralpcngebiet
ging 's damit in das Sochalvcngebiet In intcrestantem
Aufstieg wurde über KreuzcckhauS und Schöngänge die
Akpfpitzc erreicht, der charakteristischste Gipfel des Wct-
tcrsteins , wegen seiner schönen dreistündigen Abfahrt
nach Garmisch ebenfalls viel von Münchner Skiläufern
befncht . Die Krönung der Wanderfahrt brachte der Auf¬
stieg durch das Raintal über die Knorrhütte zum Zuo-
ivitzplatt , dem Endpunkt der im Bau befindlichen öster¬
reichischen Zugfpitzbahn , und der Abstieg über das Gat¬
terl nach Ehrwvld. Ter Vortrag, der ei » gutes Bild
dieser für den Wintersport so wichtigen Gebiete ver¬
mittelte , fand lebhaften Beifall.

Intern . Artifteuverband „Sicher wie Jold " . Die
hiesige Sektion des Verbandes veranstaltete Samstag
abend im Saale des „Elefanten" einen Künstlerball ,
der sich regen Besuches erfreut «. Herr Guggenheim
hieß in seiner Begrüßungsansprache die zahlreich Er¬
schienenen aus das herzlichste willkommen . Das Artisten¬
volk ist eine Gemeinde , die vor allen Dingen durch
ihren Zusammenhalt etwas Familiäres bekommen hat .
Der Redner schloß seine , mit Beifall aufgenommene
Ansprache mit Wünschen für einen recht vergnügten
Verlauf des Abends . Seine Wünsche erfüllten sich in
vollem Umfange . Die Stimmung kletterte sichtbar
empor . Schwer wurde lediglich die vorgerückte Abschieds¬
stunde : angenehm blieb die Erinnerung an einen kurz¬
weilig verlebten Abend, bei dem der Krabbelsack nicht
vergcsten wurde .

Homöopathischer Verein Karlsruhe. Am Sonntag
nachmittag hielt Dr . med. D o u g I a S aus Wiesbaden
in dem großen Saale deS Friedrichshofes einen Vor¬
trag über Darmleiden und ihre Heilung .
Die Ausführungen gingen von der Einheit des Lebensaus und schilderten zunächst di« Bedeutung des Dar¬
mes im Körper und sein « engen Beziehungen zu fast
sämtlichen Organen, , sowie feinen Einfluß auf die fee-
lischcn Stimmungen. Bespnders wies der Vortragende
aus die Gefahre » der Korpulenz bin Er gab dann
einen Ueberblick über die Erkennung der Leiden und
ihre Erscheinungsformen . Erst nach dieser gründlichen
Einführung in die ganze Materie ging Dr . Donglasauf die HcllungSmethoden d«r Darmleiden ein . Der
Patient müsse mithelfen , sonst könne kein Arzt etwas
machen. ES sei falsch, Medikamente ohne wettercS aib-
zulchneu , auch Operationen feien nicht grundsätzlich zu

verwersen . Auch mit homöovatischcn Mitteln allein
komme man nicht airs . Dr . Douglas erläuterte den
Wert der Massage und der richtigen Uebungen und gab
einen kurzen Ueberblick über die Erfordernisse einer
richtigen Diät. Rach dem Vortrag beantivortete Dr.
Douglas Kragen , die ans dem zahlreichen Znhörerkreis
gestellt wurden .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Zu den Schwänken , die sich seit Jahr ^ hnten im

Svielplan der deutschen Bühnen erhalten konnten , ge¬
hört auch dank der harmlosen Drastik ihres Einfalls
und der daraus entwickelten Situationen die unver¬
wüstliche „Eharlcys Tante" von Brandon Thomas.
Die Aufführung erfolgt am Sonntag , den 17 . Januar ,
im Landestheater als Nachmittagsvorstcl -
1 » n g . lBegin 2)4 Uhr ) zu bedeutend ermäßig -
t e n Preisen in zum Teil neuer Besetzung.

Veranstaltungen.
Professor M- reell Salzer, der „ Sorgenbrecher " , gibt

beute Dienstag, den 12 . Januar , abends 8 Uhr , im
Eintrachtssaal seinen einzigen diesjährigen „Lustigen
Abend" . Wer sich also in diesen trüben Zeiten für
einige Stunden vom Druck des Alltags befreien will ,
der lös« noch bis abends 6 Uhr eine Karte in der Kon-
zerldircktion Kurt Neuseldt , Waldstratze 89 . oder ab
7)4 Uhr an der Abendkasse .

Alfred Hoeh« hat für sein diesjähriges Konzert , das
Freitag, IS . Januar , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal
ftattfinden wirb , ein Bekthovcn-Programm gewählt und
seine Eintrittspreise so niedrig ang« fetzt. daß man dies
Konzert als ein populäres bezeichnen kann . Die Bor-
tragsfolge besteht aus vier der schönsten Sonaten : sie
beginnt mit der Pathstiaue, es folgt als Höhepunkt dir
Appasstonata und nach einer Pause die wundervolle
E -Moll-Sonate oous 111. Den krönenden Abschluß
bildet die sog. Waldsteinsonatc (E-Dur »» .* 53) , die be¬
kanntlich von Hoch « in unvergleichlich glanzpoller Weise
zum Bortrag gebracht wird . Wie uns di« Konzcrt-
dircktion Kurt Neuseldt mitteilt , ist das Jntereste fiir
dieses vielversprechende Konzert außerordentlich rege.

Emmerich Weill, der ausgezeichnete Frankfurter
Bassist, hat stch beim Schönheitstanzabend Bella
S i r i S so überaus günstig in Karlsruhe cingeführt
und derartig großen Beifall gesunden , daß er es wohl
wagen kann , kommenden Montag, 18. Januar , im Ein¬
trachtsaal einen eigenen Liederabend zu geben. Für den
Klavierpart wurde der Frankfurter Pianist Dr . Willy
S a l o m o n . einer der hervorragendsten Lioherbcglei-
tcr , gewonnen . Den Vorverkauf hat die Konzertdirek-
tion Kurt Neuseldt übernommen .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 8. Jan . : Heinrich H e n n , 58 Jahre alt,

Postasststent, Witwer : Wilhelmine F u d i ck a r ,
88 Jahre alt , Witwe von Ernst Fudickar , Kaufmann:
Luise Rau . AI Jahre all , Witwe von David Rau,
Schneider . 9. Jan . : Erwin Flachsbarth , 89 Jahre
alt, Kaufmann. Ehemann. 19. Jan . : Anna Ge rsi¬
ne r . 68 Jahre alt. Witwe von Alois Gerstner , Glaser¬
meister: Johanna Braun , SS Jahre alt, Witwe von
Heinrich Braun , Bersich .-Direktor : Babette Kleiber ,
88 Jahre alt : Helene L a m pl . 51 Jahre alt, Ehefrau
von Ludwig Lamm , Gärtner . 11 . Jan . : Gudrun,
2 Jahre alt , Datcr Wilhelm Koch . Rcgierungsrat:
Zäzilia Englert. 77 Jahre alt , Witwe von Josef Eng »
lcrt . Schuhmachermclsier.

KmtiicheNachrichten
Personalvcräudcrungen im Bereiche des Lan-

dcssinanzamts Karlsruhe .
Regierungsrat Weber in Karlsruhe nach Dresden

LFA . ( 1. 11 . 26) ; die Zollinspektoren Glaserin Mann¬
heim ntzch Karlsruhe (l . 12. 36), Schulze von Leivzig
nach Waldkhul (1. 12 . 28 ) : dt« ZolliekretSre Föbrenbach
von Waldshut nach Kehl <3. 11 . 26) , Krämer von

Orr Verkehr Karlsruhe - Mppurr .
Von Rüppurr wird uns geschrieben :
Aus der Begründung der Vorlage an den

Vürgerausschuß wegen Erweiterung des
S t r a ß e n b a h n n e tz e s ist endlich zu ent¬
nehmen , welchen Standpunkt die Stadtverwal¬
tung hinsichtlich der Verbesserung des Verkehrs
zwischen Karlsruhe und Rüppurr einnimmt.
Während man im allgemeinen sagen muß , baß
die Stadtverwaltung sich bemüht, sür die Vor¬
orte Daxlanden , GrünwinkcA und
Beiertheim , sowie für die nicht eingemein¬
dete, selbständige Gemeinde Bulach an die
Verbesserung , beziehungsweise Neubeschaffung
von Verkehrsgelcgenheiten heranzutreten , muß
Rüppurr mit dem stärksten Verkehr
aller Vororte wieder zusehen, wie die Stadt¬
verwaltung sich dieser Aufgabe entledigt.Wenn nicht andere Gründe mitsprechen , so ist
nicht einzusehen , daß man an die brennendste
Vcrkehrssrage Karlsruhe -Rüppurr nicht auch
sofort herantritt . In der Begründung stellt
man sich einfach auf den Standpunkt , daß „die
direkte , heiß ersehnte , zweigleisige Straßenbahn
( wie tm Generaibebauunasplan vorgesehen )allein schon wegen des Vorhandenseins der
Lokalbahn ( Albtalbahnj wenigstens sür die
nächsten Jahre schlechterdings unmöglich ist."

Also immer und immer wieder die Rücksicht¬
nahme auf die Aibtalbahn macht die Verbesse¬
rung des Verkehrs Karlsruhe -Rüppurr unmög¬
lich . Man sucht dann zur Beruhigung zu er¬klären, es bleibe in dieser Frage nichts anderes
übrig „als Fahrplanverbesserungen ans der
Lokalbahn selbst mit allen Mitteln zu erzwin¬
gen, deren Betrieb im übrigen aber durch die
Einrichtung einer Autobus -Verbindung Rüp¬
purr —Ettlinger Tor zu ergänzen. Die techni¬
schen Vorbedingungen sür diesen Autobus¬
betrieb würden einwandfrei gegeben sein, so-
bald die Ettlinger Allee und Rastatter Straße
mit einem harten , staubfreien Belag durchge¬
führt ist . Dieses Ziel wird vielleicht
schon bis Ende 1926 erreicht sein ."

Also ein ganzes Jahr soll Rüppurr von vorn¬
herein warten . Das ist nun doch angesichts der
Verbesserungen gegenüber den übrigen Vor¬
orten eine starke Zumutung . Sie ist aber er¬
klärlich , wenn seitens der Stadtverwaltung in
der Begründung ihxcr Bürgerausschußvorlage
folgender Ansicht Raum gegeben wird :

„Recht mangelhaft und auf alle Fälle viel
schlechter als diejenige des Bororts Ruppurr
ist augenblicklich noch die Verbuidung von Dax¬
landen mit dem Stadtinnern . Die Wagenfolgc
ist auch noch bei dem jetzt eingesührten 29 Minu¬
tenverkehr insbesondere deshalb unzureichend ,
weil der Fahrplan dauernd durch die häufigen
oft sehr ausgedehnten Aufenthalte beim Ueber -
gang über den Westbahnhof gestört wird.

"
Hier liegt eine sehr große Verkennung des

wahren Sachverhalts . Wir Rüppurrer haben

noch nicht einmal einen regelmäßigen 39 Minu¬
tenverkehr, sind also schoir nach dieser Richtung
viel schlechter daran als Daxlanden ( dem wir
übrigens seine Verbesserung keineswegs miß¬
gönnen) und bei uns sind die Fahrten nicht
„häufig ", sondern ständig gestört , weil die Um¬
steigerei in durchfahrende Linien der Straßen¬
bahn von der zufälligen Ankunft solcher
Straßenbahnwagen abhängig ist (von den an
der Tagesordnung befindlichen Störungen der
Albtalbahn gar nicht zu reden) und wir zudem
noch Ausgleichsaufenthalte der Straßenbahn¬
wagen am Hauptbahnhof in beiden Richtungen
ständig mitzumachen haben . Mit der bekann¬
ten Umfahrung des Hauptbahnbofes macht es
bet jeder regelmäßigen Fahrt min¬
destens 15 — 29 Minuten aus . Also,
wenn man die Verhältnisse nach der wahren
Lage der Sache beurteilt , sind die Rüppurrer
am schlechte st en vonallen Vororten
daran . Wir sehen auch hier wieder nur zu
deutlich, daß man die Nachteile für Rüppurr
völlig unterschätzt.

Deshalb müssen wir auch bei diesem Anlaß
wieder verlangen : Rüppurr muß die
Straßenbahn sobald wie möglich
bekommen , alles andere ist Not¬
behelf . Bei der in der Biirgerausschußvor-
lage vorgeschlaaenen Lösung muß sich Rüppurr
als ältester Borort mit einem auf ein Jahr
hinausgestellten Notbehelf begnügen , während
die selbständige Gemeinde Bula < an deren
baldige Eingemeindung die Stabt ein Jntereste
haben muß , noch vor ihrer Eingemeindung
von der Stabt Karlsruhe eine Berkehrsgelegen¬
heit erhält .

Es ist dies direkt zum Schaden der Stabt
Karlsruhe , da es doch eine unleugbare Tatsache
ist , daß überall viele Bororte leichter zur Zu¬
stimmung der Eingemeindung zu gewinnen
waren , wenn man ihnen für den Fall der Ein-
geineinbung Verkchrsgclegenhcitcn oder Ver-
besterungen in -Aussicht stellen konnte . Hier ist
es mit Bulach umgekehrt , es wird deshalb die
schon früher erfolgte Ablehnung der Einge¬
meindung nach Erhalt der Bahn erst recht auf¬
recht erhalten und seine Forderungen noch mehr
steigern . Wie erklärt sich das ?

Wenn nun vcuppurr rn ,gegen oer lym gegeüber auf Grund des Eingemeindungsvertra
bestehenden Verpflichtungen der Stadt mweiterhin Vorort 2. Klasse bleiben soll , und emit einem Notbehelf Vorlieb nehmen mrda ' ' » darf aber unter keinen Umständen tub ' ^ Schlnv des Jahres zugewartet werden. ;6 Wochen könnte die noch ausstehende Pflaffrnng der 699- 799 Meter langen Straßenstre !
ausgefuhrt und der Arbeitslosigkeit in gleichWeise gesteuert werden, wie in allen andereFallen .

Kehl nach Bruchsal <2. 11. 35) . sannemann von
Immenstaad nach Konstanz (16. 11. 26) . F l u ck von
Randegg nach Singen (14. 18 . 26) , Kotier von
Schwetzingen nach Mannheit» (2 . 12 . 35) , Kaiser von
Mannheim nach Weil -Lcovoldshöhe (8 . 12 . 25. ) , ElI -
mer von Bruchsal nach Schwetzingen (3 . 12 . 25 ) : di :
Zollassistentcn B o ck in Walldürn nach Süd -Schöninghs -
dori <9 .11 . 26) , M c tz m e r von Arlen nach Mecrsburg
(5 11 . 25) , Kanzler von Mcßktrch nach Rhcin -
bischvfshcim <19 . 18. 26 ) , Herr von Lörrach nach Weil
<27. 18. 25) , Ebi von Weiswetl (Waldshut) nach Dar¬
ia » den (9 . 11 . 25) , Grüner von Mimmenhausen nach
Ofsenburg <2 . 11 . 25) , Schüler von Kloinkems nach
Bellingcn (1 . 11. 26) . B r a r m e i e r von Konstanz »ach
Mimine » bansen (4 . 11. 25) , Maurer von Neuburg¬
weier nach Maxau (2 . 11 . 25 ) . Krocker von Nicgci
nach Wiesloch (7 . 11 . 35 ) , Burck Hardt von Wcii-
Fricdlingcn nach Weil-Leopoldshöhe (21. 18 . 25) . Zim¬
mer von Rust nach Kehl (1 . 11 . 35 ) , Jahn von Denz¬
lingen nach Altenheim l16 . 11 . 25 ) , Ebner von Kadel-
burg nach Rheinheim (7. 11 . 25) , Schellack von Sin¬
gen nach WÄ-l-LeopoldShöhe (18. 11 '

. 25) , Mob von
Hestelburit nach Weil-Leovoldshöhe ( 18. 11. 25) . Busch
von Riedern nach Erringen (7 . 11 . 25) , P a l l c I ch c
von Riedern nach Kehl (12. 11 . 25 ) , Janas non Dur¬
lach nach Hcchingen ( L 12. 25 ) , Buschcllo von Böb¬
lingen nach Gaienhofen <18 . 11 . 25) , Geifert von
Meershurg nach Arien (5 . 11 . 25) , Krem von Basel
nach Denzlingen <19 . 11. 25) , Scheu von Gaienhofen
nach Bohlingen (18. 11. 25 ) , Maar von Freistett nach
Kehl (21 . 11. 25 ) , B o h n von Stützungen nach Lorsch
(1 . 11 . 25) , ülmfchnei -der von Wcil-Friedlingen nach
Hardheim (15. 11 . 25 ) . B a a tz von Au a . Rb . nach
Karlsruhe (1 . 12. 25 ) , Klettenheimer von Peters¬
tal nach Weil-LeovoldShübe (5 . 12. 25) , Mühlcr von
Bafel nach Pcterstal <4. 12 . 25 ) , Schmid von Erzin - >
gen nach Freistett (1 . ist . Lg ) , Haar von Jffezhcivi nach
Au a . Rb . <1. 12. 25 ) : die Zollbciriebsassisicnicn Wil
von Gatlingen nach Mannheim (5 11 . 25) , Hangar -
ter von Schienen nach Rust (1 . 11 . 25) . Link von
WoiSweil ( WaldShui ) nach Erringen (9 . 11 . 251 , B ö -
scr von Mannheim nach Elchcsheim (5. 11 . 25) , Rci -
s « r von Lauda nach Heidelberg ( 16 . 11 . 26) , Kaiser
von Mannheim nach Söllingen (Ist. 18. 25) , Gauicb
von Greifern nach GrimmclShofen (17. 11 . 35) .
Kreb von Konstanz nach Immenstaad ( Ist . 11 . 25) ,
DiTzer von Greifern nach Frieblingen (15. 11 . 25 ) .
Wagner von Oberrimstngcn nach Weiswetl (Walds-
hut ) (19. 11. 25 ) , K l a u se r von Hügclshetm nach Rie¬
dern <28. 11. 25) . Fischer von Bruchsal nach Söllingen
(81 . 11 . 25) , S ch e r e r von WeiSweil (Lahr) nach Non -
neniveier , Betz von Burkhcim nach Gaienhofen
(17. 11. 35) , Rufle von Oehningen nach Kehl
(5 . 12. 25) : Zollwachtmeister a . Pr . Kolbenfchlag von
Mannheim nach Lauda (16 . 11 . 36) .

I « de« Ruhestand versetzt : Steuerafstftenl Martin
Schott in Heidelberg (1 . 4 . 26) : Zollinspektor Kaub
in Mannheim (1. 1. 26 ) : die Zollasststcnten R i c t s ch in
Nenenburg <1. 8. 26) , Stemmer in Basel <1. 8. 26 ) .
Mösle in Hagnau (1. 4 . 26) , Lubberger in
Breisach ( 1. 4 . 26) .

Entlasten: Sicuerickretär Zimmermann in Kcn-
zingen (28. 11 . 25) .

Kport,Vpiet
Lüblein -Fürch gestorben,

rb . Nürnberg , 19. Jan . jEig. Drahtber . » Der
bekannte linke Läufer der Sp .Vg . Fürth ist
gestern morgen an einer Blutvergiftung , die er
sich bei einer verhältnismäßig geringfügigen
Verletzung im Spiele gegen den F .B . München
69 zugezogen hat, gestorben . In Lüblein
verliert die Sp .Vg . Fürth einen ihrer besten
Kräfte und einen der vorbildlichsten Sportsleutc .
Löblein , der 34 Jahre alt gewordeil ist , hat der
Sp .Bg. Fürth schon 1914 in Magdeburg die
deutsche Meisterschaft miterringen helfen .

Wintersport .
Berschiebmtg der Triberger Bob-Woche. Die

vor den deutschen Winterkampsspielen vor¬
gesehene Bob-Woche vom 17—28. Januar in
Triberg , ist bis ans weiteres verschoben worden .

Httmmerr aus öemPublikum
Reichsgründungsfeier .

Anläßlich der vorjährigen Reichsgriindungs-
feier wurde schon der Vorschlag gemacht, zu dem
dabei üblichen Gesang des Deutschlandliedes die
Orgel als Begleitung ertönen zu lassen . Es
wurde darauf hingewiesen , daß z . B . in Ptann -
heim im Nibelungensaal in solchen Fällen von
der Orgel Gebrauch gemacht wird und daß ein
feierlicher Eindruck damit erzielt wird, wie er
auch durch die beste Orchesterbeglcitung nickt
möglich ist . Es möge hier nochmals ans diese
Möglichk« t einer Steigerung des Eindruckes
eines gemeinschaftlichen Gesangs und damit der
ganzen Feier aufmerksam gemacht werden.

^

Dagesanzeigev
Man beachte di« Anzeigen!
Dienstag, de« 12. Januar .

Bad. Landcsiheaicr : 7 )4—16 Uhr : „Der ewige Jüng -

StLdt . Konzerthans (Bad . Lichtsvielr) : abends 8 Uhr :
Indien .

Eolosteum : Tagt, abends 8 Uhr : VarietSvrogramm.
Restdenr-Lichtsviel « : Eine Minute vor Zwölf . Bills«

sucht ne Braut .
Verein kür naturgemäße Lebens - und Heilweise Karls¬ruhe : abends 8 Uhr im Friedrichshof : Vortrag vonR . H . France.
Eintracht : abends 8 Uhr : Lnsttger Ahenb , Prof . MarcellSalzer.
Weltkino ^ Jackic . der Keine tapfere Held . Grvßmntters

2UVV« ist kein Luxus, sondern für uWohlbefinden von größter Wichtigkeit. Besonders
Hauvtmahlzeit sollt « sie nicht schien

des Diagens anrcgt und
Ausnutzung der festen Speisen vorder«“ ttö ®oftcu

, öcr Herstellung sind nur gerwenn man Maggz s Duvvenwürsel verwendet . 1 Atei zu 18 Pfg . ergibt 2 Teller wirklich feiner , m
schmeckender Suppe.

Bei lästigem Husten
raten wir Ihnen , die von Aerzten als kräftige Husten¬
medizin hervorragend begutachteten „Sagitta -
Hufteubonbous ,u nehmen . Lindern die Schmerze» ,lösen den Schleim . „Sagiita "-Boubonö sind in
allen Apotheken erhältlich . Stets vorrätig: Alt«
Sachs 'sche Internationale Avothcke, Hof- , Kronen - , So¬
fien- , Hilda - , Stadt - , Ludwig - Wilbelm -?lvotheke. Ebar-

lottcii - Avotheke, Rüppurr , Ettlingen und Durlach .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Reparationszahlungen .

Zläch öem Bericht Les Generalagentenfür Reparationslei st nngen wurden
von Deutschland im zweiten Reparations -
jaHr auf Grund des Dawesplanes sab 1 . Sept.
1928 ) folgende Zahlungen bis Dezember ge¬
leistet :

Dezember
1825

Gobdmark
1. Budgetüberiveisungen 20 900 000.—
2. Beförderungssteuer 20 555 988 .50
8 . Zinsen der Eisenbahnvbli -

gationen 50 000 000 .—
«. Sonstige Zinsen 262 80107
5. Kursdifferenzen (Kredi¬

torenposten )
" 80171.86

Jahresannuit .
Gesamts, bis
31. Dez. 1825

Goldmark
00 000 000 .—

100 182 187.83

150 OM OM .—
855 821 .M

58 533.67

Zusammen : 00 788 853 .81 811 100 992 .56
, Es ergibt sich hieraus , daß Deutschland täg¬lich 8 M i l l. RM . an Tribut zu zahlenhatte, da ein Erlös ans der Dawesanleihe nichtmehr zur Verfügung steht. Der größte Teilder Reparationsleistungen bestand aus Sach-

lteferungen , nämlich 57,15 Mill. (Sept .—Dez.205,88 Mill . ) , die Bcsahungsarmeen verschlangen
6,58 ( 12,06) Mill . , auf Grund der ReparationRecovern Act wurden 20,65 ( 76,97) Mill. ge¬zahlt. lieber die Hälfte sämtlicher Leistungenfloß an Frankreich, nämlich 55,58 ( 176) Mill.

Der Bericht des Reparationsagenten über das
erste Reparationsjahr gibt einige Ausschlüsseüber die Praxis der Sachlieferungen ,die ja, wie erwähnt , den Hauptteil der Repa¬rationsleistungen ausmachen . Zunächst wird^diewertvolle Erkenntnis des Dawes -Plans wieder¬holt, daß Sachlieferungen in der finanziellenWirkung sich nicht wesentlich von Bar¬zahlungen unterscheiden , und daß sieauf die Dauer nicht den Ucberschuß deutscherProduktion über die Konsumtion übersteigenkönnen . Für diejenigen Sachlieferungen, welchenicht gemäß dem Londoner Abkommen aufGrund frei geschlossener Einzelverträge erfolgen,sondern die an die Regierungen von Gläubiger¬ländern gehen (insbesondere Kohlen , Koks . Far¬ben ) , berichtet nun der Agent , das, in der Pra¬xis gewöhnlich das Gläubigerland (Frankreich)beim Weiterverkauf an Private etwas wenigeran Gegenwert bezieht , als der Agent dem deut¬

schen Produzenten in Reichsmark ausbezahlt !mt .Ties hängt offenbar mit dem niedrigeren Preis¬niveau der Jnflationsländer gegenüber Deutsch¬land zusammen : Zu den vollen deutschen Prei¬sen würden z . B . Kohle in Frankreich nicht ab¬setzbar sein : auch die Absatzkosten im Empfangs¬lande spielen eine Rolle. Da nun . wie derAgent berichtet, auf Farbenlieferungen im all¬gemeinen kein Verlust liegt ( kein Nachlaß ein¬geräumt zu werden braucht ) , so ergibt sichein durchschnittlicher Verlust vonnur 8 bis 15 Prozent . Demnach muß alsoauf Kohle allein der Nachlaß beträchtlich höhersein . Auch bei den Sachlieferungen des freienVerkehrs werden seitens der Empfangsländerden eigenen Staatsangehörigen Konzessionen
gemacht, in Frankreich in Form eines Diskonts ,der den nominellen Wechselbetrag mindert oderin Form günstiger Kreditierungen : die belgischeRegierung scheint den Beziehern von Sachliefe¬

rungen einen dreimonatlichen zinslosen Kredit
zu gewähren.Bei gegenwärtiger Lage hat diese Praxis für
Deutschland kaum Bedenken : daß ans diese Weise
Kohlenabsatz überhaupt möglich wird, mutz so¬gar als Vorteil veranschlagt werden. Immer¬hin könnte jedoch ein entsprechendes Verfahrenin späterer Zeit zu Anständen führen , wennetwa, um das Maß der Sachgüterlieferungenvoll auszunutzen, für Fertigfabrikate , Farbenund anderes solche Nachlässe in gesteigertemMaße gewährt würden , da dann ein starker An¬
reiz zum Weiterverkauf und damit zur K o n -
kurrenzierung des freien deutschenExports durch eigene Sachliefernn -
g e n gegeben wäre. Wenngleich nun das Londoner
Abkommen hiergegen Vorkehrungen getroffenhat, wird man doch die künftige Entwicklungaufmerksam beobachten müssen.

Wirtschaftliche Rundschau .
h . A .- G . « ähnle , Kopp u . Lausch, Jrankenthal

(Psalz ) . Das Geschäftsjahr 1921125 war noch von denwirtschaftlichen Folgen beeinflußt , die die lange Ab-
trennung vom rechtsrheinischen Gebiet und der Ver¬lust der Absatzgebiete in ^ Elsaß -Lothringen und vorallein im Taargebiet verursacht hatten . Hinzu kam
noch das schwere Hereinbringcn von Aufträgen in¬folge der Geld - und Krcditnot und die übermäßigesteuerliche Belastung . Der Jabrtkationsüberschuß be¬ziffert sich auf 667 199 31m., dem an allgemeinen Un¬kosten 888 800 Rm . und an Steuern , Umlagen undsozialen Laste» 189129 Rm . gegcnüberstehcn . Nach52 610 Rm . Abschreibungen ergibt sich ein Rein¬gewinn von 86 300 Rm ., aus dem 1 ProzentDividende verteilt und 7860 Rm . auf neue Rech¬nung vorgctragen werden . In der Bilanz stehenunter Aktiven Immobilien mit 912 566 , Maschinenmit 863 529, Warenvorräte mit 892180, Kasie mit 5298,Wechsel und Effekten mit 1662 , Schuldner mit 591116Rm . zn Buch. Werkzeuge , Mobilien , Modelle , Fuhr -park und .Patente sind ans ie 1 Rm . abgcschrteben.Dem stehen an Passiven gegenüber : Aktienkapital1,6 Mill . Rm . , gesetzliche Reserve 160 000 Rm . , Gläu¬biger 256585 Rm . Im laufenden Geschäfts¬jahr haben die ersten Monate eine Belebung nochnicht gebracht , so daß bezüglich der Entwicklung desGeschäfts im neuen Jahr keine Angaben gemachtwerden können .

Engelhardt - Branerei A .-G . Berlin . In der G .B.am Samstag wurden die Regularien genehmigt . Neuin den Aussichtsrat gewählt wurden : . BankdtrektorJranz Feilchenfcld (Bank für auswärtigen Handel ) ,Rcichsministcr a . D . Dr . Äöth , Bankier HeinrichRosenthal ( Bankhaus S . Schönberger u . Co . ) . So¬dann ergriff Generaldirektor Racher bas Wort . AlsGründe für de » günstigen Abschluß des Geschäfts¬jahres bezeichnetc er u . a . die starken inneren Reser¬ven deS Unternehmens und die Tatsache , daß dieJirma rechtzeitig eine KonzcntrationSpolitik betrie¬ben habe. Nach wie vor werden auch für das neueGeschäftsjahr die Einkaufspreise und die Beständean Rohstoffen der Brauindustrie , besonders in Hopfenund Malz , die Basis für die Rentabilität der Unter -
nehmen bilden . Die Engelhardt -Brauerei A .- G . hat
noch große Bestände aus dem Vorjahr zur Hand .Die Gesellschaft sei mit Gerste und Malz nahezu bisAugust eingedickt und zwar zu mäßigen Preisen , die
wesentlich unter denen deS Vorjahres liege » .Norddentscher Lloyd Breme » . Die Gesellschaft hatbekanntlich in ihrer G .V . vom 17. Dezember K a vi¬tal s e r h 6 h » n 'g »m 82 Mill . Rm . Seschlösien , mitder Maßgabe , daß zunächst ein Teilbetrag von 8 MillRm . zur Ausgabe gelangen soll , unter Einräumungeines BezugßrechtS an die Aktionäre . Nunmehr wird
eine neue a .o . G .V . einberufcn , die eine Aendc -
rung dieses Beschlusses herbciführen soll ,

und zwar dergestalt , daß 1712 800 Rm . , die der Ge¬
sellschaft anscheinend aus der letzten Kavitalscrhöhung
noch zur Verfügung stehen, unter Ausschluß des Be¬
zugsrechts der Aktionäre begeben werden sollen. ES
ist anzunchmen , baß die Gesellschaft diese Aktien zur
Durchführung der bekannten Fusion (mit Ro -
landltnie , Hamburg —Bremen —Afrika A . - G und
Dampfschisfreederel Horn A . - G . ) benötigt . (Eig .
Drahtmeldg . )

Spinnerei Deutschland in Gronau i . W . Die Ge¬
sellschaft verteilt 12 Prozent Dividende und 10
Rm . Bonus auf je 100 Rm . Aktien . (Eig . Draht -
mcldg . )

Deutsche Wald - und Holzindustrie A . -G . München .
Tie Gesellschaft, deren Aktien In der Inflationszeit
am Berliner Markt der nicht notierten Werte ein
beliebtes SpckulationSpapier waren , macht Anzeige
gemäß 8 210 des HGB . (Verlust von mehr als
der Hälfte des Aktienkapitals ) . (Eig .
Drahtmeldg .)

G . Schänsselensche Papierfabrik A . -G . Heilbron «.
In der G .V . wurde Mitteilung gemäß 8 210 deS
HGB . gemacht. Was die Aussichten für die Aktio¬
näre anbetrifft , wurde mitgeteilt , daß ein Jnteresient
durch die Deutsche Bank die Absicht Mitteilen ließ ,ein Angebot auf die Aktien zum Kurse
von 10 Prozent zu machen. Gleichzeitig soll
den Gläubigern ein ZwangSvergleich von 60
Prozent unter entsprechender Garantie nngebote »
werden . (Eig . Drahtmeldg .)

Aus Baden
Vom badischen Arbeitsmarkt . Die Verschlech¬

terung des Arbeitsmarktes hat in der Zeit vom
31 . Dezember 1925 bis 6 . Januar 1926 im ganzen
angehalten, wenn auch in einzelnen Gruppen
eine schwache Besserung zu verspüren war.
Diese dürfte jedoch überwiegend vorübergehen¬
den Charakter tragen ( leichte Belebung des Bau¬
gewerbes während der verhältnismäßig wärme¬
ren Tage , des Gast- und Schankwirtschafts -
sowie Musikergewerbes infolge der Festtage n.
öergl. ) . Im ganzen ist der Arbeitsmarkt aber
schlecht geblieben , in maßgebenden Bernfsgrup -
pen (Metall- , Holz- und Tabakgewerbe) ist sogar
eine weitere Verschlechterung zu beobachten . So
ist die Arbeitsuchendenziffer im Lande Baden
in der Berichtszeit von insgesamt 72 073 auf
76 889 gestiegen . Infolge einer gleichzeitigen
schwachen Zunahme des Stellenangebots von
1161 am 30. Dezember auf 1365 am 6 . Januar
hat sich allerdings die Andrangsziffer —
das Verhältnis der Zahl der Stellensuchenden
auf je 100 offene Stellen — etwas gebes¬
sert : Kamen so am 30. Dezember auf 100 offeneStellen rund 6102 Arbeitsuchende , so sank letztere
Ziffer bis zum 6 . Januar auf 5630 . Die Zahlder Hauptuntersttttzungsempfänger ist aber noch
von 55 050 am 30. Dezember auf 61 843 am 6 . Ja¬nuar gestiegen .

In der M a s ch i » e n i n d u st r i e sahen sich kleinewie große Jtrmen zu weitere » Entlaffungen genötigt .Eine gröbere Maschinenfabrik hat in der Berichts »
zeit stillgelegt . Neue WerkSbeurlanbungen sind den
bisherigen gefolgt . In den meisten Betrieben der
Schwarzwälder Uhrcnindnstrie herrscht Werks¬urlaub , in der Pforzhetmer Schmuckwarenin -
duftrie beläust sich die Zahl der verkürzt arbei¬tenden Kräfte zurzeit etwa aus 26 000 . In der tmwesentlichen befriedigend beschäftigten Textil¬industrie wurden verschiedentlich Entlastungenau » Sptnncrcibetricben beobachtet. Ungünstig ist in
dieser Berufsgruppe nach wie vor die Lage In der
Seidenbandwebereibranche . Recht nieder ist der Be¬
schäftigungsgrad im Holz - und Schnitzstoff -
g c w e r b e . Wenn auch vereinzelt EtnstellMrgen er¬

folgten und ein Sägewerk nach 11 tägiger Ruhe 38
Mann wieder beschäftigen konnte , so stieg auf der an¬
deren Sette die Erwerbslosigkeit . Eine Holzwaren -
fabrtk mußte 60 Leute entlasten , in der schlecht be¬
schäftigten Bürstcnlndustrie hat eine weitere Fabrik
für 30 Personen Kurzarbeit cingcführt , eine kleine
Holzschnhfabrtk hat ihren Betrieb geschlosten . In der
Tabakindustric hat sich der Arbeitsmarkt (so¬
wohl infolge von Entlastungen als auch infolge von
WerkSnrlaub und Kurzarbeit ) wesentlich verschlech¬
tert .

Manufaktur « oechlin, Baumgartner « . Cie. A.-G-
in Lörrach . Die Gesellschaft legte der Generalver¬
sammlung die Papiermarkbilanz nebst Gewinn - » nd
Bcrlustrechnung per 80. Juni 1921 vor . Anschließend
gelangte zur Vorlage die Reichsmarkeröffnungs¬
bilanz per 1. Juli 1621. Das bisherige Stammkapital
von 50 000 000 Pink . , bestehend aus 25 000 Stück
Stammaktien Lit . A zu je 1000 Pmk . und 25 000 Stück
Vorzugsaktien Lit . 6 zu je 1000 Pmk ., erscheint in
dieser mit 6 500 000 Rmk . , die Stammaktien sind aus
je 210 Rmk . und die Vorzugsaktien auf je 20 Rmk.
herabgesetzt . Dem Reservefonds werden 650 000 Rmk.
zugeführt . Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr
1921/25 einen Bruttogewinn von 2 761 113 M, von
dem nach Abzug der Handlungsunkosten von 2 051381
Mark » nd nach Berücksichtigung der Abschreibungen
von 135161 M ein Reingewinn von 277 571 . k ver¬
bleibt . Hiervon gelangen 8 Prozent Dividende
aus die Stamm - und 6 Prozent Dividende ans die
Vorzugsaktien zur Verteilung , der Rest von 7571 A
soll auf neue Rechnung vorgetragcn werden .

Die Bilanz per 80. Juni 1025 weist im Vergleich
zur Rcichsiiiarkeröffnungsbilanz per 1 . Juli 1921
u . a . folgende Posten aus : Aktiva : Slnlagewc'rie
8 560 000 M (8 800 000 .* ) , Anschlußgeleise 1 M (1 A ) ,
Jabrikgeleise 1 A ( 1 M ) , Vorräte 1285161 A
(3 027 967 A ) , Debitoren 8191 565 A (9 806111 A ) ,
Kassa 27 005 A (20 207 A ) . Dagegen P a ssiva :
Aktienkapital 6 500 000 A (6 500 000 .« ) , Reservefonds
650 000 A (650 000 M) , AmortisationShvpothek 2 179 051
Mark (2 150 881 A ) , Kreditoren 10 198 152 A
(10 715 210 A ) , Akzcptvcrbindlichkciten 909 259 A
( 1 738 755 M \ , Gewinn 277 571 M (— ) .Dem Geschäftsbericht entnehmen wir folgende AuS-
sührungen : „Der Geschäftsgang sowohl im Inland
wie im Ausland war während des Geschäftsjahres
nicht immer gleichmäßig . Die Produktion hat sich
dennoch aus normaler Höhe gehalten . Am 8. Jebruak
1925, gerade also zu einer Zeit , in welcher der Ver¬
sand der Fertigprodukte auf dem Höhepunkt ist , wur¬
den wir durch ein Schadenseuer hcimacsucht.
Trotz der dadurch entstandenen Störnnaen gelang cd
uns , über die Schwierigkeiten hinwegznkommcn .
Die beschädigten Gebäudeteile befinden sich Im Wie¬
deraufban ."

Die zum 9 . Januar nach Berlin einberufene or¬
dentliche Generalversammlung genehmigte die Regu¬
larien . Während des Geschäftsjahres sind aus dem
AufsichtSrat anSgcschicden die Herren : Geb-
Kommcrzienrat Dr . Eduard Simon , Berlin , Tbeodok
Ernst Simon , Berlin . Oberbürgermeister Dr . Guael -
meier , Lörrach , Rechtsanwalt Jritz Schmitt , Lörrach,
und Rechtsanwalt Kurt Korlch, Mannheim . Neu¬
gewählt wurden dagegen die Herren : Kommerzienrat
Paul Millinaton -Herrmann , Kommerzienrat Dr .
Theodor Jrank , Bankbirektor Richard Betz lBadische
Bank ) , Mannheim , und Kommerzienrat Hermann
Lotz (Süddeutsche Di - conto - GesellschaFti , Mannheim ,
lieber den laufenden Geschäftsgang teilte
die Verwaltung mit , daß sich nichts Bestimmtes Vor¬
aussagen laste , tmmmerhin lägen | 6ie Verhältnisse
durchaus günstig .

Badische Bank . Nach dem Ausweis vom 7. Ja¬nuar betragen ( in Mill . Rm . ) : Goldbestand 8,12 (am81. Jan . .8,12) , deckungsfähige Devisen 8,92 (8,951,sonstige Wechsel und Schecks 11.06 (46,87 ) , sonstig«Aktiva 16,06 (16,18 ) . Andererseits erscheinen unterden Pastiven : Umlaufende Noten 26 (26,1 ) , sonstig«
täglich fällige Verbindlichkeiten 13,17 ( 18,50 ) , an ein «
Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 15,71
(15,99 ) .
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Die Kurse verstehen sich in Prozent
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Motor .Deutz 150
Mülh .Bergw .700

125

74 -

82
_

65 -
8350

i 75

^ eck .Pahrz 10t>
Nept . Schiffsw .
Niederl . Kohl .2(»
Xjtritfabrik .80
Nordd . Gummi .
Vordd . Stgt . 6

WollkftmmoOO
Vürnb . Herk 80
Obcrsch .Ebf . 6C

Eisenind . 120
Kokswerk .400

Oeking ' SL , 600
Orensteln . 200

Panzer A .-G . .
Dhön .Bergb . 600
lut . Pintscb 800’ittl .Werkz . 120

29 - - - -

4 25

. - IC

llath ^ . Wap .100 21 —
Ravensb .Sp . 200 —
Reichelt Met .100 50 50

•ielsholzPap .l2t 11
Rh . Braunk . 20t 1 ;
„ Elektra . 100
„ Mettall . . ,Stahl w . . 800

Rh .Nass .Bg . 100 .
.. Spiele © . 800 1 %

Rh .W .Klkw . SOu • 6
Rheydt cJekt . 60
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .1000 .
Roddergrube400 310 •
Rombach H . 900 101
Rosent .Porz .800
Rtttgersw . . 100

1. 11. 1 .
!4 —

4acheenwerk20
Sächs . Thüring .

Porti . Zem . 150
Sächs . WaggOD
Sächs . Wehst .
Salzdetfurth 160 -
Sangerh . M. 60

arotti . . . 20 •
SchäferBiecheO '
Scheideman .200
Schering ch . 260 -~chl . Textil . 100 '

chl . Zink 100
H . Schneider 80
Schöller Kitorf
^chriftg .Off . 160
Schub &Salz 100 :
Schuckert . 700
SeokMflhlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100

taßfurt Ch . 100
fett . Cham . 800
.. Vulkan 120

HugoStinnes400
Stöhr k CJe . . . ;
3toewerNah .200
Stoib . Zink 100
' tral .SpieIk .600 j

Tafelglas . 60
Tecklenburg . .
TelefonBerlIn0O

erraA .-G . . 80
Thale Eisenh . .
Thome , Fr . 400
Transradio 160
railf . Flöha 200

39 84

80 25

8?—

450

114
25

50 —

11. 1.

103 60
46 50

29 —

46 75

Hs 50

Union chem .Pi
(Jnlon Hasch in

VarzinerPap .8<
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 80< '
V.Glanz .Elb .900 |
Ver . Jute B . 100
V. Mt . Haller220
V.Schf Bern . 40
v'er .StahlZvpen
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tel .*Dr .40
Vogtl . Masch . 46

Tailtab . 140
Vor .Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube60 :
Weg .ÄcHübn .100
Werne . Kam . 60
Westeregeln 160
wfl . D .HammÖO
Wfl . Eis . Lg . 260
Weötf . Kupf . 100
Wink . Zem . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 40
Zwickau Ma . 20

KolonUlwerte
«JBch . Ostamka 3 -60 3 76N> u-Guinea . 166 . — 170 $ 7
Otavi -Minen . . 25 60 25 ^

Xlohtamtl . Dotierungen
üsch .Petrol . 160 57 -50 63 ^Sioman -Salpet . 3 — 3 -2&

ErgänzungS ' Kurse
irem .Besig . 840 25

D.Schachtb . 600 60
leisen . Meyer 20 6
Kein J ut . 8p . 100 87
Grün k Bilf . 180 66
Knorr . . . 60 46
KoU .&JoQrd200 57
Mot . Mannh . 100 20
Rhenan . Chm .CO 30
Sehuhf . Hera 00 —
Wieei . Ton 200 62

12
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Banken
Ueberaana von Dresdener Bankaktie« an das

nusland . Wie von der Dresdner Bank mit-
Seteilt wird , ist aus dem Besitz von Großaktio-
uären ein Paket von Dresdner Bankaktien an
Ae Neuyorker Bankfirmen Hallgarö & Cie. und
" ehmann Brothers zur Weiterbegebung an ame.
rikanische Kapitalisten weiter begeben worden.
"

7 Leider wird kein Betrag angegeben , was in
diesem Fall von ganz besonderer Wichtigkeit
wäre .

Märkte -
Frankfurtar Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 11 Januar 1936

t, IVO kg
J_

a
_riu Frankft. Goldmarb 100 kgParit . Frankft. Goldmark *

i' eizeS Wett .) ‘25 50 - 25 75
5°gg;en (Inland . )! »17 Ä)
gonuner - Gerste:2250 25 .00
gj er (Inland ) ;18 50 - 21 .50
2ater (ausland.)
Jais (gelb) 21 .00 - 2125‘‘als (Mexed) .

Weizenmehl
RoggenmehlKleie
Erbsen
üeu . .Stroh
Biertreber

11 25 - 1150
3000 - 3400
5 o8 - *

6 00
18 00 18 50

>,
*) Getreide , HnlscnfrOchte u, Biertreber ohne Sack . Welaen -

*‘ehl , Roggenmehl und Kleie ohne 8ack .
Tendenz • stetig *

Berlin , 11 . Januar . Amtliche Produkten -
" otierungen in Reichsmark je Tonne (Wetzen -
^ nd Rognenmchl je 100 Kilo ) .
^ Weizen : Märkischer 250—286. Pommerscher 250—256,
^! -irz 277, Mai 282—282.50—281 .50. Roggen : Mär -
k'.icher 118— 155, Pommerscher 147—154, März 181 bis
J/9 .50. Mai 191—189.50. Sommergerste 188—210
Oeinste Sorten über Notiz ) , Wintergerste 151—165.
Märkischer Hafer 162—178.

Weizenmehl 83.25—86.75. Roggenmchl 23—24.75.
Wcizcnklete 11 .25—11 .50. Roggenkleie 9 .75—10.25.
°i°VS 340—850.

Für 60 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
°rbscn 26—33, kleine Speiseerbsen 22—25. Futter -
" bscn 20—22, Peluschken 18—19, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 20—28, blaue Lupinen 12— 12.50, gelbe Lu¬
pinen 14 —15, Seradella ( neue ) 18— 19, Rapskuchen
« .25—16 .50, Leinkuchen 28.60—28.80 , Trockenschnitzel
lvrompi ) 8 .10—8 .80, Soya 20.60—20.70, Torsmelasse
8.20—8 .40, Kartofselflocken 14.90—15.40.

Mannheimer Produktenbilrse vom 11 . Jan . lEig .
Drahtmeldg . ) Die letzten Meldungen aus dem Aus -
>»nde lauten im allgemeinen unverändert . Die Stim¬
mung ist ruhig bei kleinem Verkehr . Man nannte

nicht offiziellen Verkehr gegen 12.80 Uhr : Weizen ,inl. 20- 27, auSl . 33—34.50, Roggen , tnl . 18.75- 19 .50,
»Usl . 22- 22.50, Hafer , inl . 17.75- 19, auSl . 20.25—23,« raugerfte 22.50—25 .50, Futtergerste 19—20, Mais
Mit Sack 20.25—20.50, Weizenmehl , Basis Null 41 .50
°is 41.75, Brotmehl 81 .50—81 .75, Roggenmehl 27.25
»iS 28.60, Kleie 11 —11 .25, Biertreber mit Sack
18.25 Rm ., alles per 100 Kg ., waggonfret Mannheim .

Mannheimer ProdukteubSrse vom 11. Jan . A m t -
liche Notierungen . Wetzen , tnländ . 26—27, ausländ .
33— 84,75 , Roggen , inländ . 18,75— 19,25 , ausländ . 22
bis 22,65 , Hafer , inländ . 17,75—19, ausländ . 20,25
biS 28,50 , Braugerste 22,50—25,50 , Futtergerste 19
bis 20, MaiS , gelb 20,25—20,50 , Roggentreber mit
Sack 18,25 , Wiescnhcu , Luzerner , Rotklee und Stroh
gebunden , unverändert . Weizenmehl mit Sack 41,50
bis 41,75 , Weizenbrotmchl 81,50 —31,76 , Roggenmehl
27,25—28,50 , Weizenklete 11—11,25 , Raps —. Ten -
denz stetig, sonst alles per 100 Kg., netto , waggonfrei
Mannheim , ohne Sack.

Manuheimer KolonialwarenbSrse vom 11. Januar .
(Eig . Drahtmeldg . ) Tendenz ruhig . Kaffee : San -
tos 4.10—4 .60, gewaschen 4.70—6.10 : Tee : gut 7—8,
mittel 9—10, fein 10—11 ; Kakao : inländ . 1—1 .20, hol-
ländischer 1.40—1 .60 , Rangoon -ReiS 0.41, Weizengrieß
0.65, Hartgrieß 0.60 , Zucker , kristallisiert 0.68 Rm ..
alle» per 1 Kg ., bahnfret Mannheim .

Hamburger Warenmarkt vom 11 . Januar . G e -
treibe : Das Geschäft war heute nur sehr mäßig .
Weizen 270—280 , Roggen 170—180 , Hafer 180—185,
AuSlandsgerste 160—165 , MaiS 170—175 M je 1900
Kg. , Leinsaat 19—20 hfl . je 50 Kg. — Mehle :
Tendenz stetig. Weizenauszugsmehl hies . M . 48,50 ,
Bäckermehl hies. M . 41,50 , inländ . Auszugsmehl 88
bis 41,50 , inländ . Weizenmehl 33,50—35,50 , amerik .
Weizenmehl 9—10 Dollar , 70 v . H . Roggenmehl hies.
M . 26,75—28,75 , hies. Roggengrobmehl 21,25— 28,25 ,
70 v . H . Roggenmehl 28—25, inländ . Roggengrobmehl
19—20 M je 100 Kg. — Futtermittel : Bei un¬
veränderten Preisen war der Markt ruhig . — Hül¬
se n f r ü ch t e : Der Markt zeigte stetige Tendenz .
Die Umsätze waren bei behaupteten Preisen gering .
— Kaffee : Bei fester Tendenz entwickelte sich
etwas lebhafteres Geschäft. Brasilien war mit seinen
Offerten unverändert oder eher etwas höher . Auch
Neuyork meldete höhere Preise . Santos Spezial 122
bis 127, Extra Prima 117—120 , Prima 114— 117, Su¬
perior 110—114 , Goob 105—108, Rio 89—93, ge¬
waschene Rio 185—185 sh . — Kakao : Die Tendenz
war bei ruhigem Lokogeschäft stetig. Auch von drau¬
ßen ist keine nennenswerte Veränderung gemeldet .
Accka good fermenteed ist hier aus zweiter Hand
zn 14,6 sh. zu haben . — ÄuSIanbSzucker : Der
Markt trug bei kleinen Umsätzen zu letzten Preisen
unverändert ruhiges Gevräge . Tschechische Kristalle
Feinkorn prompt 18,0 sh ., Februar -März 14—14,1 )4
sh . , April - Mai 14,4 )4 sh. — R e i S : Siam war etwas
höher , da hiesige Vorräte stark znfammengeschrnmpst
sind . Dagegen bleibt Burma noch vernachlässigt ,
während sich für Bruchreis heute Nachfrage erhält .
In neuer Ernte , die hier zu den Abladungsnotic¬
rungen erhältlich ist , war das Geschäft gering . Auch
sonst war baS Geschäft noch unentwickelt , doch kam
einiges Erportgefchäst zustande . — Schmalz : Bei
schwacher Tendenz notierte amerikanisches 86,75 , ras -
siniertes 88,25— 88,50 , Hamburger Schmalz 43 Dol¬
lar je 100 Kg. netto .

Hamburg , 11 . Jan . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
tcrminnotierungen von 2.15 Uhr mittags .
Januar 13,86 B ., 13,50 G . ; Februar . 18,90 B .. 13,60

März 14,15 B .» 14,10 © . ; April 14,25 B .. 14,15
G . Mat 14,45 B .. 14,85 05. ; August 14,75 B „ 14,65 05.
Tendenz ruhig .

Hamburg , 11. Jan . ( Eig . Drahtmeldg . ) Kaffee -
ter min Notierungen von 2 Uhr mittags . Ja -

s nuar 101 B .. 99 G -; März 98 B . . 97,50 G . ; Mai
i 95 B . , 95 G . ; Juli 94 B . , 98,75 © . ; September 92,75
! B . . 92,50 G . ; Dezember 91,75 B .. 91,25 G . Tendenz
. behauptet .
I Bremer Baumwolle » Notierung vom 11 . Januar .

Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 21.70 Dollarcents
per englisches Pfund .

Bremen , 11. Jan . lEig . Drahtmeldg . ) B a u m -
wolltermtn markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr . Januar 20,20 B .. — © . ; März 20,30 B . .
20.25 ©. ; Mai 20,84 B , 20.26 G . ; Juli 20,17 B ., 20,04
© . ; September 19,77 » ., — G . ; Oktober 19,60 B .,
— G . ; Dezember 19,84 B . , 19,20 G . Tendenz be¬
hauptet .

Berliner Metalltermiu -Notierungen vom 11. Jan .
Kupfer : Januar 110 B . , 118 ©. ; Febr . 119.25 B . .
110 © . ; März 120.75 B . , 120 .50 © . ; April 122 B . ,
121.50 © . ; Mai 122.50 bez . , 122.50 SB., 122.25 ©. ;
Juni 128 .25 SB. , 122 .75 G . Tendenz stetig. — Blei -
Januar 68 .75 bez ., 69 B . , 68 .50 © . ; Februar 69 bez . ,
69.25 B . . 68.75 ©. ; März 69 bez ., 69 B „ 68 .75 © . ;
April 09 .25 B . . 68.75 © . ; Mai 68.75 bez . , 69 B ..
68.75 © . ; Juni 68 .75—69 bez. . 69 .26 B „ 69 G . Ten¬
denz stetig.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 11 . Jan . Ein
Kilo Gold 2795 M Geld , 2809 M Brief ; ein Kilo Sil¬
ber 95 M Geld , 95,40—96,90 M Brief ; ein Gramm
Platin 14,25 M Geld . 14,50 .U Brief .

Bom Tabakmarkt . In LcnteSheim (Amt Kehl)
wurden am Samstag die Sandblätter abgewogen .
Bezahlt wurden 25 M für den Zentner . Käufer ist
Fahrtkant Zimmer in Linz .

Biehmarkt i« Karlsruhe vom 11 . Jan . Amt¬
licher Bericht der Direktion . Gesamtzufuhr
1350 Stück . Ochsen (77 Stück ) : a ) 64—56, b ) 52—54,
c ) 50—52, d) 45—50 ; Bullen (84 Stück ) : a ) 60—52,
b > 48—50, c ) 45—48 ; Kühe (28 Stück ) und Färsen
<94 Stück ) : a ) 54—56, b ) —, c ) 52—54. d ) 45—52,
e ) 18—30 ; Kälber (50 Stück ) : a ) —. b ) —, c > 76—80,
d) 72—76, c > 70—72 ; Schafe ohne Handel . Schweine
( 1072 Stück , darunter 60 geschlachtete Holländer ) :
a> —, b ) 89—90 , c ) 88—89, d ) 87—88, e > 86—87, f ) 80
bis 85 . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Markt¬
verlauf : bei Großvieh und Schweinen langsam ,
Ucberstand ; bei Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Mannheimer Biehmarkt vom 11. Jan . Austrieb :
203 Ochsen, 84 Bullen . 660 Kühe und Färsen . 606
Kälber , 72 Schafe und 2700 Schweine . Arbeitspferde
196, Schlachtpferbe 26, Ziegen 4. Preise : Ochsen 52
bis 55. 47. 22—28, 20—20 ; Bullen 62—54, 40—44 ;
Kühe 64—58, 40—48 , 26—34, 20—26, 14—20 ; Kälber
a) — . b ) 80—84, 74—78, 64—70, 62—60 ; Schafe a > — .
82—37, 28—33, Mastlämmer — , geringere Lämmer
24—26 ; Schweine 83—85, 83- 85, 82—84, 80—82 , 78—80,
68—75. Marktverkauf : bei Großvieh ruhig , lieber »
stand , Kälbern mittelmäßig , geräumt ; Schweine mit¬
telmäßig , Ueberskänd.

Börsen
Frankfurter Abeudbörse vom 11 . Jan . Die Abend¬

börse verkehrte auf Realisation hin in etwas schwä¬
cherer Haltung . Di « Grundtendenz ist aber nach wie
vor fest . Einige wenige Spezialwerte am Monkan »
markt hatten erneut Steigerungen zu verzeichnen .

Der Anleihemarkt hatte etwa » Abgaben aufzuweisen .
Di « Abendbörse schloß bei ruhigem Geschäft.

Berlin , 11 . Jan . (Eig . Drahtmeldg . ) An der
R a ch b ö r s e war die Tendenz etwas schwächer , da
die Börsenspekulation größere Realisationen vor¬
nahm . Hiervon wurden zunächst Schisfnhrtsakticn
betroffen . Hapag 99,75 , nach 100,50, , Nordd . Lloyd
102,60 nach 108,26 . Am Montanaktienmarkt wurden
Phönix mit 69,25 , Gelsenkirchcn mit 70,50 , Rheinstahl
mit 67,25 , Harpener . mit 09,50 gehandelt . Der An -
lethemarkt war vernachlässigt . Kriegsanleihe ging
weiter aus 0,215 zurück . SchutzgebietSanleihc 4,276 .

Berlin » 11. Jan . Ostdevisen : Warschau 54.285
bis 54,515 , Kattowitz 54.11—54.89, Riga 80.45—80.85,
Kowno 41.895—41.605 . — Noten : Polen 54.095 bis
54.655 , Posen 54.11—54.69, Estland 1 .105—1.115.

Mannheim , 11 . Jan . (Eig . Drahtmeldg . ) Die
Börse war bei Beginn der neuen Woche lebhaft
und fest . Stark gefragt waren Hypothekenbanken ,
ferner Germania Linoleum und Zellstoff Waldhof .
Auch Autowcrte zogen im Kurse an . Festverzinsliche
Werte lagen ebenfalls höher . Es notierten : Badische
Bank 84 , Pfälzische Hypothekenbank 60, Rheinische
Hypothekenbank 62, Rheinische Crcditbank 70,50 , Süd¬
deutsche Dlsconto - Gesellschaft 86 . Badische Anilin
114,60 , Rhenania 81,50 , Frankfurter Allgemeine Ver¬
sicherung 71 , Mannheimer Versicherung 60, Benz 26,
Enzingcr Werke 60, Gcbr . Fahr 87, Waggon Fuchs
0,15 , Germania Linoleum 100 , Karlsruher Maschinen
80, Mannheimer Gummi 26, N .S .U . 80, Pfälzische
Nähmaschinen Kayser 43, Verein deutscher Ocle 24,
Freiburger Ziegelwerke 35, Wayß und Freytag 67 ,
Westeregeln 110, Zellstoff Waldhof 90, Zuckerfabrik
Waghäusel 48, Alte Rheinische Hypothekenbankpfand¬
briefe 6,12 . Kriegsanleihe 0,2225 .

BeNiner Stfnnanltungs* uni) Termininirse .
vom 11 Januar

Schl uh
11 1.

tVrnrhenB . il
dto. Zollobl .

4°/o nng. Qoldr.
Baltimore . .
Canada . . . .
IT.-Amer . Pak.*
Nordd . Lloyd *
Herl. Handels .*
Commerzb .A. *
Darmst. Bank *
DentsobeBank *
Diskonto Ges .*
Dresdn . Bank*
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt .
Bochum . Gnil . *
Badems
Otsch . Laxem .*
Gelsenhirchen*
Harpener* . .
Hfisch Stahlwk. 25 TS 50
Klocknerwi-rke 6312 63 —
KOln-Nenessen . 79 .70 7878Laorahntte .
Mannesmann * _ _Oberbedarf* . 39 / 8 41 50
Obersom . lnu .* — . —
Phönix * . . . 69 -26
Rhein. Braunk. 125 — 125 25

Die mit * bezeiebneten
Kurie t>er Medio .

Rheinstahl* . .Rombacher
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln . .Bad . Anilin * .
Ohern. Grlesh. *Drnam. Nobel *
Höchst. Färb . *Rhenania . . .
A.-E.-G . * . . .
Bl. LieferungenLicht n . Kraft *
Felten-Guille . .
Lahmeyer . , .
Sehackert* . .
Siem . u .Halske *
Daimler , . . .Karlsruher . .
KrauB .
Deatsoh .tilsenb .
Hirsch-Kupfer .
Rheinmetall . .Zellst. Waldhuf
Ph .Holzmann .
Junghans . . .
Neu-Gulnea . .Otavl* , . . .

Kurze sind

Anfang
11 1

84 -
114 87
3212
9276

P

Schlulf
11 1.

83 25
114 75
32 26

| 75 ,

\ ! ' lf ') ) Wenn es kett ist , schafft ein Mer wärmenderSuppe behagliches Wbh/gefuhf. Wirklich gute Suppen
bereitet man ohne langesZurichten und ohne große Kosten aus MAGGI3kochfertigenSuppen. Ein Würfel
für 2 Teller 13 Pfg. - Große Auswahl: Ger-Sternchen, Erbs. Reis, Grünkem , Königin und viele andere Sorten .

Man beachte die einfache Kochanweisung.

Süddeutsche
Disconto - Gesellschaft A.-G.

Filiale Karlsruhe
Kaiserstraße 146, gegenüber der Hauptpost

DeposüenkasseHarkt
(Bad . Handelshof )

Wechselstube
Hauptbahnhof

Besorgung aller Bankgeschäfte
Geldeinlagen werden günstig verzinst
Solinelie Abfertigung dnreb Errichtung eines besonderen Schalters gewährleistet.

M! mehr Umsatz Wielen Sie
im inftuiltimitfon Nsrdbaimn

RiMvizverslclgerimg
des Forstamts Karlsruhe , Dienstag . den 19. Ja « .
192« früh 9 Uhr im „©olöencn Adler " ( >,arl

cichstr .) in Karlsruhe : l .' enwörth " ( Obcrforst . .
. . . . fm Landstammholz ( c . .
50 fm Eichen. 80 fm Ahorn , 20 fm Ulmen , c .was
Pappeln , Birken u . Linden ) . 2. Aus Staatswald

Eichen, 20 fm Ulmen , Kl fm Eichen, etwas Pappeln
u . Aborn ) . 3. Aus Gemeindcwalb Forchheim . Distrikt
„Dammwald " neben KastenwSrtbvf . au , schulelForst -
wart Letbold in Forchheim ) : 80 fm Laubstamm¬
holz (gegen 50 fm Eichen, 10 fm Ulmen , etwas Eichen.
Ahorn u . Pappeln ) .

Näheres , auch LoSauszüge durch Forstamt .

ZlMMSS'

werde ich in Karlsruhe
Psanolokal HcrrciistraheNr . 45a gegen bare Iah -
luna im Vollstrcckunas -
wcge öffentlich verstei¬
gern :

1 Wandrn-ntilator 250
m/m . 120 Volt Wechsel¬
strom . 1 Wechselstrom¬
motor 118 PS . . 120 Volt
mit Schnurscheibe und
Regnlierwiderstand .
Karltrub . . den 11 . Ja -

nuar 1923.
Butz

G lich ' Svokztcher.

venu 8ic in der

Nürnberger
Bürger -Zeitung gegr .1902

Inserieren
Die Nbg . Bürger -Zeitung ist offizielles Organ der Wirtschafts¬
partei des deutschen Mittelstandes , Landesverband Bayern

und des Grund- und Hausbesitzervereins Nürnberg
Mitteilungsblatt des Landesverbandes Bayer . Lebensmittel¬

händler E V ., Ortsgruppe Nürnberg

Das bewübtte Anzeigenblatt von
tocpMtnaciitet Wekiwkraft

k P robenummern kosten !, durch den Verlaß
Nürnberg , Kühnertsgasse 33

GSHB
Hochberrlchaftlichc

6-Zimmengofinung
2 Tr . mit Zentralheizg .und allem Zubehör im
Tausch kos . au vermieten .

« arl Iaub .Bciertbeimer Avec 32 .
Telephon 2356 .

Karlstr . 25 . Sths . NI .
Î t . rechts, srdl . möbl.
Zimmer m . 2 Bett . , sof.
ode r später zu vermie t .

Douglasstraßc 20 , gut
möbl. Zimmer zu vcrm .
B orlxrlm us rechts.

Möbliertes Zimmer nt.
Pension , sof . au vermiet .
Adlersiraß « 6 . IV . St . >

Möbl . Zimmer
in ruh . Hause an solid
berufst . Herrn zu verm .
Lcovoldstr. 40 , nächst d -r
KrlegSstraße , 1. Stock
Gut möbl . Zimmer
m. elektr . Licht fof . od .
auf 1. Febr . zu verm .
Zu erfr . Hirfchftr. 118 , v .

2 leere « . 1 möbliert .
Wohnzimmer mit Küche
ist fof . od . 1 . Febr . an
best . Ehepaar zu verm .
Anzuleh . von 8—11 Uhr
und 8 -̂ 5 Uhr .

Sofienftraße 26, II .
6ut möbl . Zimmer
auf 15. Jan . od . 1 . Febr .
zu verm . Schefftlftr . 48.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .

Kriegöftr . 298, pari , lks .
Ein schön , möbliertes

Zimmer m . elektr . Licht ,
los . od . aus 15. Jan . an
solid . Herrn zu vermiet .

Zu erfragen im Laden
Uhlandftratze Nr . 29.

3- 4-Z .-
mit Mans . acg. Vergüt «,
gesucht . Süd Weltstadt od .
BahnbosSnähe . (Keine
Wetbcrücker. l Vordringl .-
Karte vorhanden . Angel,,
unt . 8024 ins Tagblattb .

Schöne , sonnige

3 Zimmer- Wohnung
in bester ruhiger Lage mit Bad . Mansarde , Keller

zu tauschen gegen sonnigc

5 — 6 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , ivenn möglich Nähe des Gymnasiums .
Angebote unter Nr . 7191 ins Tagblattbüro erbeten .

I
" Gesucht : herrschaftliche

j S-Zimmer-Wohnung
fiir sofort ober später . 4 - Zimmcr -Wohnung in
bester Lage vorhanden . Gefl . Angebote unter Nr .

i 8018 an dar Taalattbüro erbeten .

z Kaufen Sie
x auch im neuen Jahr Ihren Bedarf an q
/!\ Parfümerien u . Toiletteartikeln /ä

I beim Friseur §
Beschlaguahmefreie

3«3tmmertoo (muns
mit Bad , gegen Bau -
kostenzufchuß gesucht .

Angeb . unt , Nr . 8008
InS erbet .

Rub .̂ , kinderloses Ehe¬
paar (Bcauuer ) sucht
2—3-Z.-W0WUW

in gutem Hause . Vor -
drinaL - Karte Vorhand.

Anaeb . unt , Nr 8005
ins Tagblattbüro erbet .

1
'IS .1 Simm , mit Küche

leer oder möbliert .
Gefl . Angebote an :

F . Hönig . Draisstr . 1.
1 leeres Zimmer mit

Küche od . Kochgclcgenh. .
in gut . Hause , aeg. län¬
gere Vorauszahlung ge¬
sucht. Angcb . unt . Nr .
8021 ins Tagblattb . erb.

Berufßtät . Akademiker
(Dauermietcr ) sucht 1—2' 4,011 möblierte , sonnige
Zimmer . Nähe Karlstvr .

Angcb . m . PreiS ^ unt .
8027 ins Tagblattbüro .

WerWiitte
ca . 25—85 qm , hell, auf
sofort oder (vätcr z u
mieten gesucht .

Angcb . tu . Preis unt .
7950 ins Tagblattbüro .

Offene Stellen

Welchguß-
Stttlngs.
Leistungsfähig .

Werk lucht tach»
kund. cinaclührl .
Vertreter tür den
do tiaen Bezirk u.
erbittet Angebote
unter Nr . 8000
ins Tagblaitburo .

Wanzen, Käfer, , SS «
Garantie und billiger Berechnung

Friedrich Springer »

gegen aller Art Ungeziefer .
Ich verkauf « umstände -
« lber mein In schönster
age des Weiberseldes

Jung . Mann mit gut .
Swulbfidnna als

b e h r li n g
für Druckereikontor auf
1. Avril d . Js . gekucht.
Ausfübrl . BcwLrbunoS -
lchreibcn und

werbunos -
ZeugntS -

, Nr . 7957ävfchrtften «nt . ^ll
'
r. 7957

ins Tagblattbüro erbet

Z » oerkauseu : 1 Bett
m. Rost . 1 Küchenschrank.
1 Herrenzimmerlampc . u.
sonst . Hausrat . Graf .
Banmeifterstr . 6 , vart .,
durch den Hof._

Klappfvortwaaen , %•
Kinderwagen cif . Kin¬
derbett w . Matr . zu verk.
Lachnerftr . 18 . vart . r .

Sohn achtbarer Eltern mit guter
Schulbild , kann auf April d . I . als

kmifm. Lehrling
in unlerem Haus Ausnahme finden
Schriftl . Angebote sind mit selbst
acschrieb Lebenslauf u . Zeugnis -abschriit einznrcichen .

L ». - .
stehend . , masiiv erbautes

ilölk . Saus
ES besteht aus 7 Zimm . ,r äum, mit all . Zudeb-,

sehr fein eingertchtot,
bat grobe Terrasse . Sehr
gechgnet als Ruhesitz,
auch für 2 Familien be¬
wohnbar . Haus wird bei

^ Wch^ M
Zu verkauf «» :

"
ist ein schön , belleichenes
Schlafzimmer mit Oval -
spiegel. auch vcrfchiedcnc
Einzelmöbel bei : Hirsch .
Forchheim. Schreinerei ,
Frtedenstraßc .

ülElaliiclWElIe
2-schläfrig m . Wollmatr ..
noch neu . »u verkaufen .
^ Kailerst rabe 112, II .

Schlafzimmer ( Mafia-
aont ) 450 M. bell. eich .
Bettstellen m. Rost und
Matr . 45 .ft , zu verkauf .
Mein,er , Rkeinstr . 86.

gl . Bettlade « m . Rost .
_ Olen .l Nacht- u . ein
Waschtisch . 1 P seilerkom¬
mode sind bill . abzugcb.Nah . : Marienftr . 82. ll .

^ ^ Ein kleiner
Federnpritlchenwafte «,20 Zentner Tragkraft ,

, »sia:
STji i e 11 p ii nT
nnb sonst . Abfallvavier

» ÄP,' 1®",
'1'

Lemhar-Iuer
7 Doch. alt . zu verkauf .
Safthaus zum »HirschGrünwlnfel .

Stfireibmaiifiinen
wenig gebraucht od . neu ,
kaufen und verkaufen
Sie am besten durch eine
Anzeige im Karlsruher
Taablatt .

IlffllflBIHBi
Gut er*,»Tfcue

Dadi- u. Hohlziegel
werden gesucht .Angebote unt . Nr . 8007

ins Tagblattbüro erbet .
Zu k a u s e n gesucht
Vertiko oder Büfett ,Plüschdiwau u . Schrank .Angebote unt . Nr . 7997ins Tagblattbüro erbet .

Gcbrauchtc

zu kaufen gesucht . An-
icbote mit Preisang . u.Rr . 8001 ins Tagblatib .

erbätt . HsornrnoohllN '

Platten geludit.
8sM

^M »Ehablatib !tro.
. kaufen aesucktwird ein

Privat-Aub.in guter Lage , am besten
durch eine kleine Anzeige
im Karlsruher Tagblatt .

Wohnhaus
», Gesucht 2 —Zstöckiaes 5 - 8 Zlnimer -SauS mitGarten ufw . in der Südiveft . West- oder 2!ordwcst -
liadt von Sclbstkäufcr . Große An- tczw . Bar¬
zahlung . Angebote mit näh . Angaben bctr . Straße .Frctwerden einer Wohnung usw . unter Nr . 8023ins Tagblattbüro erbeten .

C . Müller 21 Lasttrafkwagen
luchdruckerei u . V - rlagsbuchhandliing

( KarlSrnhcr Tagblattj .
erftklaisiaes Fabrikat , Jahrgang 22—2r , noch weniggebraucht , mit elektr . Licht- und Anlaßanlage soiviesamtl . Zubehör gegen Barzahlung aisbatdzu kaufengeiucht. Angebote mit Angabe der vorhandenen
BereisungSart unter Nr . 8025 ins Tagblattbüro .

f
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Die Preise meiner

sämtlichen
Herren - Mäntel

sind während des

Jnventur- Verkaufs
ganz etheblich

zurückgesetzt
Qänsttge Gelegenheit
mm Einkauf ron

Ulstern-, Regen- und
Uebergangs-M&nteln

ftud. ougo vietriif}
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

berücksichtigt bei Ein*
kaufen die Inserenten
des „Karlsr Tagblatts".

Dr.Axelrod ’s Joghurt
$nxl - rchhigjähn-el

* ****

Joghurt und die Frauen .
Die Antwort de « Zauberspiegels .

„Spieglein , Spieglein an der Wand ,
Bin ich hübsch und elegant,
Bin ich jugendlich vor allem
Um den Allnnern zu gefallen ?"
Spricht so manche Frau mit Beben,—
Und sie kann es oft erleben.
Daß der Spiegel schüchtern lallt:
„Nein ! — Du wirst schon grau und alt.Denn selbst Farbstift und Mixturen
Leugnen nicht die Altersspuren,
Die dir, einst so viel Begehrten,
Deine Reize nun entwerten !"
Wollt ihr, Frau'n , drum jung euch halten
Und das Ausseh'n frisch gestalten,Laßt das dumme Pudern sein .
Nehmt statt dessen JOGHURT ein.
Denn nur JOGHURT wird’s gelingenAllezeit euch zu verjüngen ! —
JOGHURT ist sehr leicht verträglich,Und so ist es spielend möglich,
Wenn ihr diese Kur betreibt,
Daß ihr jung und hübsch stets bleibt .

Inventur-Ausverkauf

ln allen Abteilungen

gewaltige

Während meines

Eröffnungsverkaufs
vom Montag , den 11. Jan ., bi« Sonnabend , den 16. Jan .

bei Bar - « f | OL
Zahlung JO

auf meine anerkannt niedrigen Preise .
Hervorragende Auswahl

in Gardinen , Stores , Bettdecken , Madras - Vorhängeund Stückware , Dekorationen nnd Dekorationsstoffe .
Einzelverkauf von

Fabrikaten sädis . Gordinen -Webereien

Paul Schulz
Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum .

. »sMdltBkW .

Eier- e\ ?
Abschlag !

Von größeren Sendungen offerieren wir garan-liert aum Sieden , schwere Italiener Eier :
Stück »u 12 , IS , IS , 1 ? nnd IS «Pfennig .

Sanbbntter
per 'h Pfd. 90 Pf«.

log !
ateftbutter

ver Vs Pfd. Mk. 1 .20
ftzatauer

Vs Pfd. 65 Pf«.
SAintenfned

Vs Pfd . Mk . 1 .25

HsnerttanifdieS
Schweineschmalz
ver l Pfd. 95 Pf«.

Scbcrwnrit
Vs Pi » . 85 Pf «.

{trat aner
•/* Pfd. 85 Pf«.

Dürrfleisch
Vs Psd . Mk. 1 .20

Wir empfehlen unsere sämtlichen übrigen Wurst-waren.Wir bitten am Beüchtigung unserer neuen
Filiale KriegsstraBe 80

Oskar MmiHardt G. m. b. S.
(taifcrKrafie 44 ftrieaöftrafte 80

Pianos
Habe wieder eine
Anzahl gebrauchter
Instrumente, zum
Teil fast neu , auch
in billigster Preis¬
lage abzugeben .

Chr.Stöhr
Pianofortefabrik

Verkaufsmagazin :
Ritterstraße 30 .

üDittnistildi
ver- oder ermitteln Sie
schnell u , aut durch eine
kleine Anzeige im Karls«
ruber Taablatt

SmMöMerJeMe !
Vielfachen Wünschen entsprechend , beginntam Donnerstag , 14. ifanuar , wieder imHotel .Kriedrichshof " lGartenfaal ) fürjüngere u. ältere Damen u . Mädchenunser bekannter Sftündiger l8 Taget

verbundenmit Anftandslehre« .vornehmer
«»astlichkett. Der Kursus findet theoretischund praktisch mit Tafelgerät statt . Auf¬klärungen über alle in der Häuslichkeit undbei Festlichkeiten vorkommendenTafeldeck¬arten . wie Diners , Soupers , Kaffee- nnd
Teetisch. Mittagtisch . kaltes Büffet usw . mit
Tafelschmuck. Die Zusammenstellungvon
Festessen, Seroiettenbrechen, Wie sollen wir
essen ? Aufklärung über denEmpiang derGäst^Borstellung.Tischordnung,Verhaltenbei Besuchen und in allen Lebenslagen.Tageskursus von .8—6 Uhr. Abendkurfnsvon 8—11 Uhr. « nsneldnngen werdenam Donnerstag , deu 14 . Januar , ie 1 Stunde
» or Unterrichtsbeginnentgegengenommen .Da » Honorar ilt an diesen» find ansMl . 8— ermafeiet . Zahlbar bei Beginn.Vitte Notizbuch und 12 Pavter -Servietienmitbringen.

! E. F. Graefe
ISiübrige Uttterrichtstiitigkeit

« efte Steteren,en .
Unterrichtstage:Donnerstag . Montag. Dienstag.

Me Minute vor Zwölf
Der elegante Sensations -Film in 7 Akten

Hauptrolle :
Lueiano Albeptini

Lustspiel :

Billie sucht ’ne Braut
Aktuelle Berichterstattung ausallen Weltteilen

Henke

WaldstraOe

Erst.
Aufführung

Honig
franko 10.50 Jt . . .Nach,, . 50 Pfg. mehr ,biar. Zurück». Fischer,Lehrer ein., Imkerei u.
Hontgversand . vderne»-
lanil 1S7, KreiS Bremen.

W» AUi KAUFEN UNSEBE
BERUFSKLEIDUNG-WEIKTRAUB

st kronenstr :
TEIEF : 3717

M

Empfehlungen

Auchsiihrung
iibernimwt gegen billig.Entgelt. Angeb . unt. dir.
8011 ins Tagblattbürv.

werden btlligftrevartert .Eualmann , Maschinen -
strickerei. Adl^rstr. 4.Laden b . d. kaiserstr .

Wäs'berei . Klovfe«e! „nd
Aufbewahrungsanitalt

« , Müller
Sedanstr. 11 Tel . «955.
entspricht ieo . Auftrag,früher « lauvrrchtftr . 48.

Parkettblocker
werden sachmännisch re-
oaviert u . billigst berech¬
net . Postkarte genügt.Kriedr. W9lö , dürften «
macher . Waldüornstr . 34 .

rträaletn nimmt noch
einige KsqdcnhSuser anim Weihnäheu u . Slik-
ken . Selbige würde auchHandarbeit, f . zu Hause'' l-rneb 'nen . Angeb. u .Nr . 8017 ins Tagdlattb.

Franzölin
ert . Unterricht und Kon-
versat . Kaiseritr. 104 . III .Ein«, verrenstr . Sprech¬
zeit 1—2V4 Uhr nachm.
ii . 7M—8>.b Uhr abends .

Im Unterricht erfahr,
ig . itaatl . qevr . Lehrererteilt gründlichenatfifiilfe
l?at .. Grieche Iranzös ..Math. ) u . beaufsichtigt
d . HanSarb. zu mäftig .Preis . Angebote « . Nr.
7995 ins Tagblattb. erb .

Akademiker
mit beit. Emvfehl , ert.Mchfiilfeimterrilht
in all . Mittelschulsäch. zu
mäh . Preise. Angeb . u.Nr . 8004 ins Tagblattb.
MWWttelier

Klavierspieler sucht ioi
tüchtlaen Lebrer Diele
vaar Zellen genügen ,
um Sie rasch zum Ziele
zu führen, wenn lle Im
Karlsruher Taablatt ver¬
öffentlicht sind .

zkaumarbeWchule
des NavifchenSruuenverelns vom RotenKreuz

Karlsruhe » Garteustr. 47

Kufklsrungl
Die Innung für das Damenschneider- und Damen-schneiderinnenhandwerk von Karlsruhe und Umgebunghat in den Tagesblättern unter der Spitzmarke

„Anfldftrung “ eine Mitteilung verbreitet , die unzu¬treffend ist und zu irrtümlichen Auffassungen Veran¬lassung geben kann. Wir machen darauf aufmerksam ,daß unsere Frauenarbeitsschnle vom Ministerium desInnern als eine gewerbliche Unterrichtsanstalt anerkanntist , in der die ganze geordnete Lehrzeit bis zur Ablegung

Kammer A-ausrune una nicoi ai€ JJamcncchneiderci -
Zwangsinnung zuständig . Unsere Frauenarbeitsschulebietet somit nach wie vor die Möglichkeit , die Lehrzeitfür die spätere gewerbliche Ausübung des Damen¬schneidereiberufes zurückzulegen .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1926.
Ser SMrHe Srauenverein vom Roten Kreuz

(Landesvorstand ).

STATT KARTENv .iy
VViT Unser Berthold hat ein

Brüderchen bekommen

Dipi .-ing . W. Schumacher und
Frau Lisa, geb . Hofmann

Karlsruhe i . B , Weinbrennerstraße 3.

Will das Brautpaar glücklich sein
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr.37j39

Unentgeltlich !
Für Jahresabschluß und Inventur

Barroudlis- BuchtialHings -
and Addifionsmascliineii

zu Ihrer Verfileuug .
Oiogowskl ft Ce., Karlsruhe

Erbprmzenstraße3L Telephon 3735

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Sohnes
und Binders

Statt Karten
Danksagung

sagen wir Allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank

Kranzspenden
liefert

Ludwig;
Wilhelmeiraöe 71AUinger
Telephon 914.
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